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Die Studie gibt Einblick in die Alterszusammensetzung der systemrelevanten Beschäfti-
gung nach Teilbereichen in Österreich im Referenzjahr 2023, wobei, dem hohen Frauen-
anteil und den Altersstrukturmerkmalen geschuldet, ein besonderer Fokus auf Frauen
liegt. Es werden Handlungsempfehlungen formuliert, wie den demografischen Heraus-
forderungen in der systemrelevanten Beschäftigung begegnet werden kann. 
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1. Einleitung 

Transformationsprozesse in der Arbeitswelt stellen nichts Außergewöhnliches dar. Das Beson-

dere an der aktuellen Situation ist allerdings, dass die beiden disruptiven Ereignisse COVID-19 

und Ukrainekrieg innerhalb kürzester Zeit den ohnehin stattfindenden Wandel noch weiter be-

schleunigen, einerseits in Richtung Digitalisierung, andererseits in Richtung Ökologisierung der 

Wirtschaft. Der Einsatz künstlicher Intelligenz dürfte die Geschwindigkeit nochmals erhöhen. 

Dazu kommen zusehends demografische Herausforderungen. Die stark besetzten Geburtsjahr-

gänge der 1950er und 1960er Jahre werden in den kommenden Jahren aus dem Arbeitsmarkt 

ausscheiden, während die nachrückenden Kohorten deutlich schwächer besetzt sind, was zu 

Problemen bei der Kompensation dieser Abgänge führen könnte. 

In einem solchen Umfeld gibt es Berufsfelder, in denen diese Herausforderungen aufeinander-

treffen und sich gegenseitig verstärken können. Ein solches Berufsfeld ist die systemrelevante 

Beschäftigung zur Aufrechterhaltung der kritischen Infrastruktur. Diese ist hinsichtlich ihrer Alters-

zusammensetzung durch einen vergleichsweise hohen Anteil an Arbeitskräften im Alter von 55 

Jahren und älter gekennzeichnet. Diese Arbeitskräfte werden in den nächsten zehn Jahren aus 

dem Arbeitsmarkt ausscheiden, woraus sich ein potenzieller Ersatzbedarf ergeben kann (Bock-

Schappelwein et al., 2021). 

Vor diesem Hintergrund widmet sich der vorliegende Beitrag der Frage, in welchen Teilberei-

chen der systemrelevanten Beschäftigung dieser demografische Aspekt besonders stark aus-

geprägt ist und ob sich geschlechtsspezifische Besonderheiten auftun. Darüber hinaus wird da-

nach gefragt, welche Berufsfelder darin häufig enthalten sind, um hieraus, aufbauend auf 

Bock-Schappelwein und Egger (2023) Ableitungen treffen zu können, ob diese Berufsfelder ne-

ben der Demografie auch besonders stark vom Einsatz digitaler Technologien oder durch die 

Ökologisierung der Wirtschaft betroffen sind. Konkret werden folgende Fragen behandelt: 

• Wie bedeutend (gemessen an den Beschäftigtenzahlen) sind die einzelnen Teilberei-

che der systemrelevanten Beschäftigung? Gibt es Unterschiede nach Geschlecht? 

• In welchen Teilsegmenten der systemrelevanten Beschäftigung ist der Frauenanteil be-

sonders hoch? 

• Welche Berufsfelder sind in den Teilbereichen der systemrelevanten Beschäftigung be-

sonders häufig anzutreffen? 

• Wie gestaltet sich die Alterszusammensetzung der Beschäftigten in den Teilbereichen 

der systemrelevanten Beschäftigung. Wo gibt es altersspezifische Unterschiede nach 

Geschlecht? Wie gestaltet sich die Alterszusammensetzung in den besonders relevan-

ten Berufsfeldern? 

• In welchen Bereichen lassen sich aus der Alterszusammensetzung Herausforderungen 

für die nächsten Jahre ableiten? Welche Teilbereiche der systemrelevanten Beschäfti-

gung sind davon besonders betroffen? Welche Berufsfelder sind darin besonders rele-

vant? 

• Bei welchen Berufen zeigt sich Handlungsbedarf (z. B. mit Blick auf Altersstruktur, Einsatz 

digitaler Technologien, Ökologisierung der Wirtschaft)? 
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• Welche Maßnahmen müssen gesetzt werden, um dem Ersatzbedarf entgegensteuern 

zu können? 

Ziel ist, jene Teilbereiche der systemrelevanten Beschäftigung zu identifizieren, wo aus der Al-

terszusammensetzung Handlungsbedarf resultiert, und daraus abgeleitet Maßnahmen aufzu-

zeigen, die gesetzt werden müssen, um den Herausforderungen entgegenzuwirken. 

Nachfolgend werden die Abgrenzung und Ausgestaltung der systemrelevanten Beschäftigung 

skizziert, ehe in Kapitel 3 die Daten und Methodik beschrieben werden. Kapitel 4 gibt einen 

umfassenden Überblick über die empirischen Befunde zur Zusammensetzung und Größenord-

nung der systemrelevanten Beschäftigung in Österreich. Kapitel 5 schließt mit einem Fazit. 

2. Literaturanalyse 

Die kritische Infrastruktur stellt den Bezugspunkt zur Abgrenzung der systemrelevanten Beschäf-

tigung dar. Das Kennzeichen kritischer Infrastruktur ist, dass diese gesellschaftliche und wirt-

schaftliche Prozesse sowie die gesellschaftliche Grundversorgung mit Gütern und Dienstleistun-

gen sicherstellt. Ein Ausfall würde Versorgungsengpässe und eine Gefährdung der öffentlichen 

Sicherheit zur Folge haben. Laut Bundeskanzleramt und Bundesministerium für Inneres (2015, S. 

6) sind kritische Infrastrukturen jene Infrastrukturen, "[…] die eine wesentliche Bedeutung für die 

Aufrechterhaltung wichtiger gesellschaftlicher Funktionen haben und deren Störung oder Zer-

störung schwerwiegende Auswirkungen auf die Gesundheit, Sicherheit oder das wirtschaftliche 

und soziale Wohl großer Teile der Bevölkerung oder das effektive Funktionieren von staatlichen 

Einrichtungen haben würde." In Deutschland legt die Verordnung zur Bestimmung Kritischer Inf-

rastrukturen nach dem BSI-Gesetz (BSI-Kritisverordnung - BSI-KritisV)1) die damit adressierten Sek-

toren fest2). Diese umfassen (auf Bundesebene) die Bereiche Energie (Strom-, Gas-, Kraftstoff-, 

Heizöl-, Fernwärmeversorgung), Wasser (Trinkwasserversorgung, Abwasserbeseitigung), Ernäh-

rung (Lebensmittelversorgung mit Ernährungswirtschaft und Lebensmittelhandel), IKT (Telekom-

munikation, Informationstechnik), Gesundheit (medizinische Versorgung, Arzneimittel, Impf-

stoffe, Labore), Finanz- und Versicherungswesen (Banken, Börsen, Finanzdienstleister, Versiche-

rungen), Transport und Verkehr (Personen-, Güterverkehr, Logistik), Medien und Kultur (Rund-

funk, Presse, Archive, Kulturdenkmale), Siedlungsabfallentsorgung sowie Staat und Verwaltung 

(Legislative, Exekutive, Judikative, Notfall-, Rettungswesen)3). 

Neben den bereits erwähnten Sektoren zählen Lübcker und Zucco (2020) zufolge, die die sys-

temrelevante Beschäftigung bei Ausbruch der COVID-19-Pandemie untersuchten, auch die 

Altenpflege und die Behinderten-, Kinder- und Jugendhilfe sowie stationäre Betreuungseinrich-

tungen dazu. Bock-Schappelwein und Mayrhuber (2020), die ebenfalls zu Beginn der COVID-

19-Pandemie das Ausmaß der systemrelevanten Beschäftigung in Österreich für Frauen und 

 

1)  https://www.gesetze-im-internet.de/bsi-kritisv/  

2)  In Österreich wurde damit, anders als in Deutschland, ein funktionsspezifischer Ansatz gewählt (Peissl et al., 2017). 

3)  https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/KRITIS/kritis-sektoren-

brancheneinteilung.pdf?__blob=publicationFile&v=7; https://www.bbk.bund.de/DE/Themen/Kritische-

Infrastrukturen/Sektoren-Branchen/sektoren-branchen_node.html  

https://www.gesetze-im-internet.de/bsi-kritisv/
https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/KRITIS/kritis-sektoren-brancheneinteilung.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/KRITIS/kritis-sektoren-brancheneinteilung.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bbk.bund.de/DE/Themen/Kritische-Infrastrukturen/Sektoren-Branchen/sektoren-branchen_node.html
https://www.bbk.bund.de/DE/Themen/Kritische-Infrastrukturen/Sektoren-Branchen/sektoren-branchen_node.html
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Männer ermittelten, grenzten diese damit ab, dass dadurch die Versorgungssicherheit bei Le-

bensmitteln, Verkehrs-, Medien-, Telekommunikations-, Energie- und Finanzdienstleistungen, 

Wasserversorgung sowie Abwasser- und Müllentsorgung wie auch die gesicherte Versorgung 

mit Sozial- und Gesundheitsdienstleistungen und die staatliche Hoheitsverwaltung gewährleis-

tet wird4). Zur selben Zeit identifizierten Schönherr und Zandonella (2020), als sie die Arbeitsbe-

dingungen in den systemrelevanten Bereichen untersuchten, als relevante Berufsfelder darin 

Kassierer:innen, Regalbetreuer:innen, Reinigungskräfte, Lehrkräfte, Berufsfahrer:innen, Liefer-

dienste, Pflegekräfte und medizinisches Personal, Altenpflege und Behindertenbetreuung, 

Bankangestellte, Kindergartenpädagog:innen, Kinderbetreuer:innen, öffentliche Sicher-

heit/Polizei/Feuerwehr, medizinische Assistenz sowie Ärzt:innen und Apotheker:innen. 

3. Methodik und Daten 

In der nachfolgenden Analyse orientiert sich die Abgrenzung der systemrelevanten Beschäfti-

gung in Österreich an der Analyse von Bock-Schappelwein und Mayrhuber (2020), ergänzt um 

den Bereich Schule und Betreuung und entspricht damit den im deutschen BSI-Gesetz aufge-

listeten Sektoren. Diese umfasst die Bereiche Energie, Wasserver- und Abfallentsorgung, Ernäh-

rung, IKT, Gesundheit (einschließlich Alten- und Behindertenbetreuung), Finanz- und Wirt-

schaftswesen, Transport, Verkehr, Medien, Schule und Kinderbetreuung sowie die öffentliche 

Verwaltung (Abbildung 1). 

Abbildung 1: Teilbereiche der systemrelevanten Beschäftigung 

 

Q: WIFO-Darstellung orientiert an Bock-Schappelwein und Mayrhuber (2020), die folgender Kategorisierung folgen 

https://www.n-tv.de/panorama/Diese-Berufsgruppen-sind-systemrelevant-article21655672.html; 

https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/KRITIS/kritis-sektoren-

brancheneinteilung.pdf?__blob=publicationFile&v=7; (abgerufen am 12.4.2024). 

 

4)  Das Bildungswesen wurde damals aufgrund von COVID-19 und damit verbundenen Kontakteinschränkungen aus 

der Analyse ausgeblendet. 

System-
relevante 

Beschäftigung
Energie

Wasser, Abfall

Ernährung

IKT

Gesundheit
Finanz-, 

Wirtschafts-   
wesen Transport,  

Verkehr

Medien

Schulen, 
Betreuung

Öffentliche 
Verwaltung 

https://www.n-tv.de/panorama/Diese-Berufsgruppen-sind-systemrelevant-article21655672.html
https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/KRITIS/kritis-sektoren-brancheneinteilung.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/KRITIS/kritis-sektoren-brancheneinteilung.pdf?__blob=publicationFile&v=7
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In diesen 10 Teilbereichen werden folgende Beschäftigungssegmente berücksichtigt5): 

 

3.1 Abgrenzung der öffentlichen Verwaltung 

Da die öffentliche Verwaltung innerhalb der systemrelevanten Beschäftigung einen zentralen 

Stellenwert einnimmt, wird diese in der nachfolgenden Analyse aufgesplittet dargestellt, einer-

seits konzentriert auf die Kernbereiche, andererseits im gesamten Umfang abgebildet. Die 

Kernbereiche der öffentlichen Verwaltung umfassen die Beschäftigten in den Bereichen Ver-

teidigung, Justiz, öffentliche Sicherheit und Ordnung und Feuerwehren6). 

 

5)  https://www.n-tv.de/panorama/Diese-Berufsgruppen-sind-systemrelevant-article21655672.html (abgerufen am 

1.2.2024). 

6)  https://www.statistik.at/KDBWeb/kdb_Erlaeuterungen.do?KDBtoken=null&sprache=DE&versID=10438&elementID=

4075029 

•Strom-, Gas-, Kraftstoff-, Heizöl-, FernwärmeversorgungEnergie

•Trinkwasserversorgung, Abwasserbeseitigung; 
Abfallentsorgung 

Wasser, Abfall

•Lebensmittelversorgung mit Ernährungswirtschaft und 
Lebensmittelhandel

Ernährung

•Telekommunikation, InformationstechnikIKT

•Medizinische Versorgung, Arzneimittel, Impfstoffe, Labore; 
Alten- und Behindertenbetreuung

Gesundheit

•Banken, Börsen, Finanzdienstleister, VersicherungenFinanz-, Wirtschaftswesen

•Personen-, Güterverkehr, LogistikTransport, Verkehr

•Rundfunk, PresseMedien

•Legislative, Exekutive, Judikative, Notfall-, RettungswesenÖffentliche Verwaltung

•Betreuung in Schulen, Kindertageseinrichtungen; 
stationäre Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe

Schulen, Betreuung

https://www.n-tv.de/panorama/Diese-Berufsgruppen-sind-systemrelevant-article21655672.html
https://www.statistik.at/KDBWeb/kdb_Erlaeuterungen.do?KDBtoken=null&sprache=DE&versID=10438&elementID=4075029
https://www.statistik.at/KDBWeb/kdb_Erlaeuterungen.do?KDBtoken=null&sprache=DE&versID=10438&elementID=4075029
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3.1.1 Kernbereiche 

Der Bereich Verteidigung umfasst Verwaltung des Verteidigungswesens, Kontrolle und Einsatz 

der Land-, See- und Luftverteidigung; Verwaltung, Betrieb und Unterstützung des Zivilschutzes; 

Unterstützung bei der Ausarbeitung von Krisenplänen und Durchführung von Übungen unter 

Beteiligung von Zivilstellen und der Bevölkerung sowie die Verwaltung von verteidigungsrele-

vanten Forschungs- und Entwicklungsmaßnahmen und der damit zusammenhängenden Mit-

tel. 

Der Bereich Justiz enthält die Verwaltung und Betrieb von Verwaltungs-, Zivil-, Straf- und Militär-

gerichten und des Justizwesens, einschließlich der Rechtsberatung und Rechtsvertretung, die 

im Auftrag von staatlichen Stellen erfolgen oder durch staatliche Stellen in Form von Geldaus-

zahlungen oder Dienstleistungen unterstützt werden; Urteilsfällung und Auslegung von Geset-

zen; Schlichtung von Zivilsachen sowie die Verwaltung von Strafvollzugsanstalten und Durch-

führung von strafrechtlichen Maßnahmen einschließlich Rehabilitationsdienste, unabhängig 

davon, ob diese durch staatliche Stellen verwaltet und durchgeführt werden oder durch pri-

vate Einheiten im Lohnauftrag. 

Die öffentliche Sicherheit und Ordnung umschließt die Verwaltung und Einsatz der von öffentli-

chen Stellen unterhaltenen regulären Polizeikräfte und polizeilichen Hilfskräfte einschließlich der 

Hafen-, Grenz- und Küstenpolizei und anderer polizeilicher Sondereinheiten; Regelung des Stra-

ßenverkehrs, Ausländerregistrierung und Führen von Verhaftungsprotokollen; Versorgung in 

Notstandssituationen im Inland bei Katastrophen in Friedenszeiten sowie die Geschwindigkeits-

messung mittels mobiler Radarmessanlagen. 

Der Bereich der Feuerwehren konzentriert sich auf Brandbekämpfung und Brandverhütung und 

inkludiert Verwaltung und Einsatz der Berufsfeuerwehr und freiwilligen Feuerwehr zur Brandver-

hütung und -bekämpfung, Rettung von Personen und Tieren, Katastrophenhilfe, Hilfe bei Über-

schwemmungen, Verkehrsunfällen etc. 

3.1.2 Über die Kernbereiche hinausgehend 

Die gesamte öffentliche Verwaltung beinhaltet allumfänglich neben den Kernbereichen noch 

zusätzlich die allgemeine öffentliche Verwaltung, die öffentliche Verwaltung (Bildung, Gesund-

heit), auswärtige Angelegenheiten und Sozialversicherung. 

Die allgemeine öffentliche Verwaltung umfasst Verwaltungstätigkeiten der exekutiven und le-

gislativen Organe oder der Finanzverwaltung auf zentraler, regionaler und lokaler Ebene, die 

Verwaltung und Aufsicht im Finanz- und Steuerwesen, die Ausführung des Haushaltsplans, die 

Verwaltung öffentlicher Mittel und öffentlicher Schulden, die Verwaltung der gesamten (zivilen) 

Forschungs- und Entwicklungspolitik und der damit zusammenhängenden Mittel sowie die Ver-

waltung und Durchführung gesamtwirtschaftlicher und sozialpolitischer Planung und von statis-

tischen Diensten auf allen staatlichen Ebenen. 

Die öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheitswesen, Bildung, Kultur und Sozialwe-

sen beinhaltet die öffentliche Verwaltung von Programmen zum Wohl der Bürger:innen in Be-

zug auf Gesundheit, Erziehung und Unterricht, Kultur, Sport, Freizeit, Umwelt, Wohnungswesen, 

Sozialwesen sowie die öffentliche Verwaltung von Forschungs- und Entwicklungsmaßnahmen 
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für diesen Bereich und der damit zusammenhängenden Mittel. Ferner ist hierin auch enthalten 

das Sponsoring von kulturellen und Freizeitaktivitäten, die Vergabe öffentlicher Zuschüsse an 

Kunstschaffende, die Verwaltung von Programmen der Trinkwasserversorgung, die Verwaltung 

von Abfallsammlung und -entsorgung, die Verwaltung von Umweltschutzprogrammen sowie 

die Verwaltung von Wohnungsbauprogrammen. 

Die Sozialversicherung enthält die Finanzierung und Verwaltung der staatlichen Sozialversiche-

rungsprogramme Kranken-, Arbeitsunfall- und Arbeitslosenversicherung, Pensionsversicherung 

sowie Programme zum Ausgleich finanzieller Verluste aufgrund von Mutterschaft, vorüberge-

hender Erwerbsunfähigkeit, Witwenschaft etc. 

Der Bereich der auswärtigen Angelegenheiten umfasst Verwaltung und Betrieb des Auswärti-

gen Amtes sowie der diplomatischen und konsularischen Vertretungen im Ausland und am Sitz 

internationaler Organisationen; Verwaltung, Erbringung und Unterstützung von zur Verbreitung 

im Ausland bestimmten Informations- und Kulturdiensten; über internationale Organisationen 

oder anderweitig geleistete Hilfe für Entwicklungsländer; Gewährung von Militärhilfe an das 

Ausland sowie Verwaltungstätigkeiten im Zusammenhang mit dem Außenhandel, internatio-

nalen Finanzgeschäften und technischen Fragen. 

3.2 Datengrundlage 

Datengrundlage für die Analyse der systemrelevanten Beschäftigung sind die Beschäftigten-

daten des Dachverbands der Sozialversicherungsträger7). Diese Datengrundlage zeichnet sich 

dadurch aus, dass Beschäftigungsverhältnisse gezählt werden und nicht beschäftigte Perso-

nen. Erfasst werden alle Personen, deren Beschäftigungsverhältnis aufrecht ist, zuzüglich Be-

schäftigte mit freiem Dienstvertrag gemäß § 4 Abs. 4 ASVG. Die Wirtschaftsklassenstatistiken 

sind auf Basis der Daten des Unternehmensregisters der Statistik Austria nach der Wirtschafts-

klassensystematik ÖNACE 2008 gegliedert8). 

Diese Klassifikation bildet den Schwerpunkt wirtschaftlicher Tätigkeiten von Betrieben in Öster-

reich umfassend in einer für statistische Zwecke geeigneten Struktur ab. Die Informationen zum 

Tätigkeitsschwerpunkt eines Betriebs werden unterschiedlich detailliert ausgewiesen, einerseits 

hoch aggregiert, andererseits sehr spezifisch. Diese Granulierung wird in der Klassifikation mit 

Abschnitten, Abteilungen, Gruppen, Klassen und Unterklassen abgebildet. Die ÖNACE-2008 

Klassifikation der Wirtschaftstätigkeiten gliedert sich in 21 Abschnitte (1-Steller-Ebene), 88 Abtei-

lungen (2-Steller-Ebene), 272 Gruppen (3-Steller-Ebene), 615 Klassen (4-Steller-Ebene) und 701 

Unterklassen (5-Steller-Ebene). 

Für die vorliegende Analyse der systemrelevanten Beschäftigung, die sich oftmals nur auf Teil-

bereiche von ÖNACE Abteilungen bezieht, werden Beschäftigtendaten auf Ebene der ÖNACE 

Klassen (4-Steller) verwendet, um eine passgenaue Zuordnung relevanter Beschäftigungsbe-

reiche zu erreichen. In Summe umfasst die systemrelevante Beschäftigung in der vorliegenden 

 

7)  https://www.dnet.at/bali/Texte/txtDef02.aspx 

8)  Kinderbetreuungsgeldbeziehende und Präsenz- bzw. Zivildienstleistende mit aufrechtem Dienstverhältnis werden 

ebenfalls mitgezählt, obschon sie nicht in den Wirtschaftsklassen gereiht werden, sondern gesondert ausgewiesen wer-

den. 

https://www.dnet.at/bali/Texte/txtDef02.aspx
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Analyse 166 ÖNACE Klassen (von insgesamt 615; Detailinformationen befinden sich im An-

hang), konkret: 

• 10 ÖNACE Klassen im Bereich Energie mit Mineralölverarbeitung, Elektrizitäts-, Gas- und 

Wärmeversorgung, Einzelhandel (Tankstellen), 

• 6 ÖNACE Klassen im Bereich Wasser und Abfall mit Wasserver-, Abwasserentsorgung 

und Sammlung und Beseitigung von Abfällen, 

• 95 ÖNACE Klassen im Bereich Ernährung mit Produktion, Verarbeitung und Verkauf, 

• 5 ÖNACE Klassen im Bereich IKT mit Telekommunikation und Korrespondenz-/Nachrich-

tenbüros, 

• 12 ÖNACE Klassen im Bereich Gesundheit mit Krankenhäusern, Arztpraxen, Gesund-

heitswesen (Krankentransporte, Rettungsdienste, Hauskrankenpflege, Psychothera-

peut:innen, Psycholog:innen), Heimen/Betreuung (Pflege-, Alten, Behindertenwohn-

heime, soziale Betreuung) und pharmazeutischen Erzeugnissen, 

• 3 ÖNACE Klassen im Bereich Finanz- und Wirtschaftswesen mit Zentralbank und Kredit-

instituten, 

• 16 ÖNACE Klassen im Bereich Transport und Verkehr mit Güter- und Personenverkehr, 

• 4 ÖNACE Klassen im Bereich Medien mit Print, Hörfunk- und Fernsehveranstalter:innen, 

• 6 ÖNACE Klassen im Bereich Schulen und Betreuung mit Kindergärten, Volksschulen, 

allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen sowie Tagesbetreuung, 

• 8 ÖNACE Klassen im Bereich der öffentlichen Verwaltung mit Verteidigung, Justiz, öf-

fentliche Sicherheit und Ordnung und Feuerwehren als Kernbereiche und darüber hin-

aus noch allgemeine öffentliche Verwaltung (z. B. exekutive und legislative Organe), 

öffentliche Verwaltung (Gesundheit, Bildung, Sozialwesen), auswärtige Angelegenhei-

ten und Sozialversicherung sowie 

• 1 ÖNACE Klasse im Bereich Sonstiges mit dem Bestattungswesen. 

Die Beschäftigtendaten werden auf Monatsbasis ausgewiesen; Zählungstag ist stets der letzte 

Tag des Berichtsmonats9). Der Jahresdurchschnittsbestand ist das arithmetische Mittel der 12 

Stichtagsbestände. Der Referenzzeitpunkt für die vorliegende Analyse ist der Jahresdurch-

schnittsbestand 2023. 

Informationen zur Berufsstruktur (auf Ebene der ISCO-Klassifikation) in den (Teilbereichen der) 

systemrelevanten Beschäftigung werden der Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung von Statistik 

Austria entnommen (Referenzjahr 2022). Informationen zur Altersstruktur, dem Einsatz digitaler 

Technologien und zur Relevanz der Ökologisierung der Wirtschaft in den relevanten Berufen in 

den (Teilbereichen der) systemrelevanten Beschäftigung basieren auf der Darstellung von 

Bock-Schappelwein und Egger (2023). 

Hinsichtlich Altersstruktur steht für die vorliegende Analyse die Alterszusammensetzung im Fokus. 

Dafür wird der in Bock-Schappelwein und Egger (2023) beschriebene Ansatz verwendet, der 

 

9)  http://www.arbeitsmarktprofile.at/PDF/Glossar.pdf 

http://www.arbeitsmarktprofile.at/PDF/Glossar.pdf
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auf der Arbeit von Bock-Schappelwein et al. (2021) aufbaut und auf Buck et al. (2002) bzw. 

Deller et al. (2008) zurückgeht und auf Grundlage der Besetzungsstärke der Altersgruppen ei-

nem Beruf einen spezifischen Altersstrukturtyp zuweist. Diese lassen sich anhand ihrer Alterszu-

sammensetzung in jugendzentriert, mittenzentriert, alterszentriert, balanciert und bipolar unter-

teilen. Jugendzentrierte Berufe zeichnen sich durch einen sehr hohen Anteil an jungen Arbeits-

kräften bis Mitte 30 und einem niedrigen Anteil älterer Arbeitskräfte aus, bei mittenzentrierten 

Berufen liegt der Schwerpunkt auf der mittleren Altersgruppe rund um die Altersgruppe der 35- 

bis 44-Jährigen, bei alterszentrierten liegt der Schwerpunkt bei den 45-Jährigen und darüber, 

bei balancierten sind die Altersgruppen annähernd gleich stark vertreten und bei bipolaren 

Berufen gibt es mit einem Schwerpunkt auf jüngere und einen weiteren Schwerpunkt auf ältere 

Arbeitskräfte (Abbildung 2). 

Abbildung 2: Idealtypische Altersstrukturen 

 

Q: Bock-Schappelwein et al. (2021). 

4. Ergebnisse 

4.1 Systemrelevante Beschäftigung im Gesamtüberblick 

Im Jahr 2023 belief sich die Zahl der unselbständig Beschäftigten in den systemrelevanten Be-

schäftigungsbereichen auf 1,458.026, davon entfielen 841.369 auf Frauen und 616.657 auf Män-

ner. Dies entsprach 37,5% der aktiv unselbständig Beschäftigten, wobei Frauen mit einem Anteil 

von 47,2% wesentlich häufiger in systemrelevanten Bereichen tätig sind als Männer mit einem 

Anteil von 29,3% (im Vergleich zu allen übrigen Beschäftigungsbereichen). 

Sofern innerhalb der systemrelevanten Beschäftigung die Beschäftigung im öffentlichen Sektor 

auf die Kernbereiche Verteidigung, Justiz, öffentliche Sicherheit und Ordnung sowie Feuerwehr 
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eingeschränkt wird, reduziert sich das Ausmaß der systemrelevanten Beschäftigung merklich 

auf 945.244, mit 497.946 Frauen und 447.298 Männer. Gemessen an den aktiv unselbständig 

Beschäftigten verringert sich der Anteil entsprechend auf 24,3% (Frauen 28,0%, Männer 21,2%) 

(Abbildung 3). 

Abbildung 3: Anteil der systemrelevanten Beschäftigung an der Gesamtbeschäftigung in 

Österreich nach Geschlecht (2023) 

 

Q: Dachverband der österreichischen Sozialversicherungsträger, WIFO-Berechnungen. „Nur Kernbereich der öffentli-

chen Verwaltung“ umfasst die gesamte systemrelevante Beschäftigung außer die über die Kernbereiche hinausge-

hende öffentliche Verwaltung (allgemeine öffentliche Verwaltung, öffentliche Verwaltung, auswärtige Angelegen-

heiten, Sozialversicherung); „Öffentliche Verwaltung (umfassend) umfasst die gesamte systemrelevante Beschäfti-

gung ohne Einschränkung (166 ÖNACE Klassen). 

Der Frauenanteil an der systemrelevanten Beschäftigung lag 2023 bei 57,7% (öffentliche Ver-

waltung breit gefasst) bzw. 52,7% (öffentliche Verwaltung eingeschränkt auf die Kernbereiche) 

(Abbildung 6). Der Vergleich mit der Gesamtwirtschaft mit einem Frauenanteil von 45,8% (2023) 

unterstreicht damit die Bedeutung der systemrelevanten Beschäftigung für Frauen (siehe dazu 

auch Bock-Schappelwein und Mayrhuber (2020)). 

Die Alterszusammensetzung der systemrelevanten Beschäftigung zeichnet sich, unabhängig 

davon, ob der Teilbereich der öffentlichen Verwaltung eng oder breit gefasst wird, durch eine 

Alterszentrierung mit Schwerpunkt auf die Altersgruppe der 45 bis 54-Jährigen aus, wobei diese 

bei Frauen merklich stärker ausgeprägt ist als bei Männern. Der Anteil der in systemrelevanten 

Beschäftigungsbereichen tätigen Frauen im Alter zwischen 45 und 54 Jahren belief sich auf 

28,3% (238.398) (sofern Einschränkung des Teilbereiches der öffentlichen Verwaltung auf die 

Kernbereiche auf 27,5% (137.116)), jener der Männer auf 24,7% (152.511) (bzw. 24,4%; 109.071). 

Im Vergleich zur Gesamtbeschäftigung ist die Alterszentrierung der systemrelevanten Beschäf-

tigung unter Frauen damit marginal stärker ausgeprägt, unter Männer sogar merklich stärker 

(Abbildung 4).  
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Abbildung 4: Alterszusammensetzung der systemrelevanten Beschäftigung in Österreich 

(2023) 

 

Q: Dachverband der österreichischen Sozialversicherungsträger, WIFO-Berechnungen. „Nur Kernbereich der öffentli-

chen Verwaltung“ umfasst die gesamte systemrelevante Beschäftigung außer die über die Kernbereiche hinausge-

hende öffentliche Verwaltung (allgemeine öffentliche Verwaltung, öffentliche Verwaltung, auswärtige Angelegen-

heiten, Sozialversicherung); „Öffentliche Verwaltung (umfassend) umfasst die gesamte systemrelevante Beschäfti-

gung ohne Einschränkung (166 ÖNACE Klassen). 

Darüber hinaus waren 18,1% (152.542) der in systemrelevanten Beschäftigungsbereichen täti-

gen Frauen zwischen 55 und 64 Jahren alt bzw. mit 22,0% (135.492) ein etwas höherer Anteil bei 

den Männern10). Im Kernbereich der öffentlichen Verwaltung fiel dieser Anteil etwas niedriger 

aus und belief sich bei Frauen auf 15,5% (76.987) und bei Männern etwas höher auf 19,5% 

(87.152). Verglichen mit der Gesamtbeschäftigung, wo 16,0% der unselbständig beschäftigten 

 

10)  Für männliche Versicherte gilt das vollendete 65. Lebensjahr als Regelpensionsalter; Mit Stichtag 1. Jänner 2024 wird 

das Pensionsantrittsalter von Frauen vom bisher 60. Lebensjahr um jeweils sechs Monate pro Jahr bis zum Jahr 2033 (65. 

Lebensjahr) angehoben. Erstmals davon betroffen sind Frauen mit einem Geburtsdatum ab 1. Jänner 1964 (60. Lebens-

jahr und sechs Monate). Für Frauen mit einem Geburtsdatum ab 1. Juli 1968 gilt das 65. Lebensjahr als generelles Pen-

sionsantrittsalter. https://www.sozialministerium.at/Themen/Soziales/Sozialversicherung/Pensionsversicherung/Pensi-

onsarten/Alterspension.html 
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Frauen und 16,8% der unselbständig beschäftigten Männer zwischen 55 und 64 Jahre alt sind, 

zeichnet sich die systemrelevante Beschäftigung (sofern die gesamte öffentliche Verwaltung 

betrachtet wird, und nicht nur die Kernbereiche) damit ebenfalls durch einen etwas höheren 

Anteil an Arbeitskräften in dieser Altersgruppe aus. 

4.2 Teilbereiche 

Sofern der Teilbereich der öffentlichen Verwaltung nicht auf die Kernbereiche Verteidigung, 

Justiz, öffentliche Sicherheit und Ordnung und Feuerwehren eingeschränkt wird, stellt die öf-

fentliche Verwaltung den größten Teilbereich der systemrelevanten Beschäftigung mit einem 

Anteil von fast der Hälfte aller Beschäftigten in diesem Segment (40,5%; 590.093; Kernbereiche: 

77.311), gefolgt mit Abstand von Ernährung mit Produktion, Verarbeitung und Verkauf mit 22,0% 

(321.178) und Gesundheit (einschließlich Alten- und Behindertenbetreuung) mit 15,8% (230.690) 

und Transport und Verkehr mit 9,8% (143.587). Danach folgen Finanz- und Wirtschaftswesen 

(4,5%; 66.077), Energie (2,6%; 38.549), Schulen und Kinderbetreuung (1,9%; 27.798), Wasser und 

Abfall (1,1%; 16.170) sowie IKT (12.079), Medien (9.741) und die Bestattung (2.064) mit jeweils 

einem Anteil von rund weniger als 1% (Details dazu in Übersicht 4 im Anhang). 

Innerhalb der Kernbereiche der öffentlichen Verwaltung stellte 2023 der Bereich der öffentli-

chen Sicherheit und Ordnung mit 38.348 unselbständig Beschäftigten den größten Teilbereich, 

danach folgten mit Abstand Verteidigung mit 22.134 und Justiz mit 16.096 unselbständig Be-

schäftigten. Auf die Feuerwehren entfielen 733 unselbständig Beschäftigte. Neben den Kern-

bereichen der öffentlichen Verwaltung gab es weitere 512.782 unselbständig Beschäftigte in 

der öffentlichen Verwaltung mit 330.082 unselbständig Beschäftigten in der allgemeinen öf-

fentlichen Verwaltung, die u. a. Verwaltungstätigkeiten der exekutiven und legislativen Organe 

oder der Finanzverwaltung beinhaltet, 137.907 unselbständig Beschäftigten in der öffentlichen 

Verwaltung auf den Gebieten Gesundheitswesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen, 43.344 in 

der Sozialversicherung und 1.449 im Bereich der auswärtigen Angelegenheiten. 

Im Bereich Ernährung mit insgesamt 321.178 unselbständig Beschäftigten entfiel mit 221.242 der 

Großteil auf unselbständig Beschäftigte im Verkauf, weitere 80.449 waren in der Verarbeitung 

tätig und 19.487 in der Produktion. 

Die 230.690 unselbständig Beschäftigten im Gesundheitswesen setzten sich zusammen aus 

65.667 unselbständig Beschäftigte im Bereich Heime und Betreuung (Pflege-, Alten, Behinder-

tenwohnheime, soziale Betreuung), 64.491 in Krankenhäusern, 53.633 in Arztpraxen, 28.419 im 

Gesundheitswesen (Krankentransporte, Rettungsdienste, Hauskrankenpflege, Psychothera-

peut:innen, Psycholog:innen) sowie 18.480 unselbständig Beschäftigte in der Herstellung von 

pharmazeutischen Grundstoffen und Spezialitäten. 

Im Bereich Transport und Verkehr mit 143.587 unselbständig Beschäftigten war mit 84.934 der 

überwiegende Teil der unselbständig Beschäftigten dem Güterverkehr zuzurechnen, weitere 

58.178 dem Personenverkehr11). 

 

11)  Auf Postdienste etc. entfielen weitere 475 unselbständig Beschäftigte. 



–  12  – 

 

Abbildung 5: Verteilung der unselbständig Beschäftigten in den Teilbereichen der systemrelevanten 

Beschäftigung (2023) 

 

 

Q: Dachverband der österreichischen Sozialversicherungsträger, WIFO-Berechnungen. „Nur Kernbereich der öffentlichen 

Verwaltung“ umfasst die gesamte systemrelevante Beschäftigung außer die über die Kernbereiche hinausgehende öffentli-

che Verwaltung (allgemeine öffentliche Verwaltung, öffentliche Verwaltung, auswärtige Angelegenheiten, Sozialversiche-

rung); „Öffentliche Verwaltung (umfassend) umfasst die gesamte systemrelevante Beschäftigung ohne Einschränkung (166 

ÖNACE Klassen).
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Im Schulwesen und in der Kinderbetreuung mit 27.798 unselbständig Beschäftigten entfielen 

14.768 auf Kindergärten und Vorschulen, 5.543 auf die Tagesbetreuung, 5.073 auf allgemein- 

und berufsbildende Schulen (einschließlich postsekundär) und 2.414 auf Volksschulen. 

Wird die systemrelevante Beschäftigung im Teilbereich der öffentlichen Verwaltung auf die 

Kernbereiche kontingentiert, so stellt der Teilbereich Ernährung den größten Teilbereich mit ei-

nem Anteil von gut einem Drittel der gesamten systemrelevanten Beschäftigung (34,0%), ge-

folgt von Gesundheit mit 24,4%, Transport und Verkehr mit 15,2% und der öffentlichen Verwal-

tung mit 8,2%. 

Differenziert nach Geschlecht zeigt sich, sofern sich der Teilbereich der öffentlichen Verwaltung 

auf die Kernbereiche beschränkt, dass sowohl bei Frauen als auch bei Männern Ernährung be-

schäftigungsmäßig am bedeutendsten ist (Frauen: 191.412 unselbständig Beschäftigte; Män-

ner: 129.766). Der Bereich Ernährung macht 38,4% beziehungsweise 29,0% der systemrelevan-

ten Beschäftigung mit eingeschränkter öffentlicher Verwaltung aus. Bei Frauen ist der Verkauf 

merklich stärker ausgeprägt als bei Männern (insgesamt 147.680 unselbständig beschäftigte 

Frauen, 73.562 unselbständig beschäftigte Männer). Danach folgen bei Frauen die Bereiche 

Gesundheit (169.194 unselbständig Beschäftigte), Finanz- und Wirtschaftswesen (35.662) sowie 

Transport und Verkehr (29.847), bei Männern Transport und Verkehr (113.740), Gesundheit 

(61.496) und die Kernbereiche der öffentlichen Verwaltung (54.135 unselbständig Beschäftigte 

mit 27.445 im Bereich der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, 19.211 in der Verteidigung, 6.841 

in der Justiz und 638 bei Feuerwehren) (Abbildung 5, Übersicht 4). 

Der Frauenanteil variiert innerhalb des Teilbereiches der öffentlichen Verwaltung merklich. Er 

liegt bei 30,0%, sofern nur die Kernbereiche berücksichtigt werden, und verdoppelt sich auf 

62,1%, sofern die öffentliche Verwaltung nicht auf die Kernbereiche eingeschränkt wird. In den 

übrigen Teilbereichen reicht der Frauenanteil von rund einem Fünftel in den Bereichen Trans-

port und Verkehr (20,8%) und Wasser und Abfall (22,5%) über rund ein Drittel in den Bereichen 

Energie (29,7%), IKT (32,2%) und Sonstiges/Bestattungswesen (37,9%) bis zu rund der Hälfte bei 

Medien (49,3%), Finanz- und Wirtschaftswesen (54,0%) sowie Ernährung (59,6%). Mit Abstand 

am höchsten lag der Frauenanteil in den Bereichen Gesundheit mit 73,3% und in den Schulen 

und Betreuung bei 86,7% (Abbildung 6). 

Besonders deutlich ausgeprägt ist die alterszentrierte Alterszusammensetzung der Frauen in 

den Teilbereichen Wasser und Abfall, Ernährung, Gesundheit, Finanz- und Wirtschaftswesen 

und öffentliche Verwaltung (sofern keine Einschränkung auf die Kernbereiche stattfindet). Die 

Bereiche Ernährung und Gesundheit sind zugleich aber die wichtigsten Beschäftigungsberei-

che der Frauen innerhalb der systemrelevanten Beschäftigung, weshalb die demografischen 

Herausforderungen damit für Frauen besonders virulent erscheinen. 

Bei den Männern ist die Alterszentrierung ebenfalls in den Bereichen Wasser und Abfall, IKT, 

Finanz- und Wirtschaftswesen, Transport, Medien und in der öffentlichen Verwaltung (sofern 

nicht auf die Kernbereiche eingeschränkt wird) markant ausgeprägt (Abbildung 7). Allerdings 

stellt gerade das Transportwesen nicht nur einen wichtigen Beschäftigungsbereich innerhalb 

der systemrelevanten Beschäftigung für Männer dar, sondern ist zugleich auch ein wichtiger 

Baustein für die Ökologisierung der Wirtschaft, weshalb in diesem Teilbereich nicht nur 



–  14  – 

   

Herausforderungen aus der Demografie resultieren, sondern zugleich auch aus der Ökologisie-

rung und dem damit verbundenen Bedeutungsgewinn des öffentlichen Verkehrs. 

Abbildung 6: Frauenanteil in den Teilbereichen der systemrelevanten Beschäftigung (2023) 

 

Q: Dachverband der österreichischen Sozialversicherungsträger, WIFO-Berechnungen. „Nur Kernbereich der öffentli-

chen Verwaltung“ umfasst die gesamte systemrelevante Beschäftigung außer die über die Kernbereiche hinausge-

hende öffentliche Verwaltung (allgemeine öffentliche Verwaltung, öffentliche Verwaltung, auswärtige Angelegen-

heiten, Sozialversicherung); „Öffentliche Verwaltung (umfassend) umfasst die gesamte systemrelevante Beschäfti-

gung ohne Einschränkung (166 ÖNACE Klassen). 

Innerhalb der Teilbereiche ist die Alterszentrierung bei Frauen bei Ernährung auch in den 

Teilsegmenten Produktion, Verarbeitung und Verkauf deutlich zu erkennen und ebenso inner-

halb des Gesundheitswesens, wo Frauen einen Großteil der Beschäftigten stellen, insbesondere 

bei den Heimen und bei der Betreuung, aber gleichfalls auch bei den Beschäftigten in Kran-

kenhäusern, in Arztpraxen und im Gesundheitswesen (z. B. Hauskrankenpflege). Gleiches gilt 

für die Beschäftigten in der öffentlichen Verwaltung in jenen Bereichen, die nicht den Kernbe-

reichen zugerechnet werden, insbesondere in der Sozialversicherung und in der allgemeinen 

öffentlichen Verwaltung (exekutive und legislative Organe) (Abbildung 8). 

Bei Männern ist die Alterszentrierung beim Güter- und Personenverkehr deutlich zu erkennen, 

ebenso bei der öffentlichen Verwaltung (außerhalb der Kernbereiche) sowie bei der Nahrungs-

mittelverarbeitung, bei den allgemeinbildenden Schulen und bei der Justiz (Kernbereich der 

öffentlichen Verwaltung). Bei der öffentlichen Verwaltung (außerhalb der Kernbereiche) ist die 

Alterszentrierung mit einem vergleichsweisen hohen Anteil an Arbeitskräften im Alter ab 55 Jah-

ren besonders deutlich zu erkennen. Bei ihnen ist darüber hinaus auch eine stark ausgeprägte 
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Jugendzentrierung bei Feuerwehren und Rettungsdiensten (Zivildienst) ablesbar, was ebenfalls 

zu demografischen Herausforderungen führen kann, da sich diese Bereiche durch einen ver-

gleichsweise hohen Anteil an jungen Menschen auszeichnen, die demografischen Prognosen 

allerdings davon ausgehen, dass die Jahrgangsbesetzungen von jüngeren Kohorten in den 

nächsten Jahren sinken werden. Statistik Austria erwartet in der Bevölkerungsprognose 2023, 

dass die Zahl der 20- bis 29-Jährigen in Österreich bis Ende der 2020er Jahre rückläufig sein wird. 
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Abbildung 7: Altersstruktur in den Teilbereichen der systemrelevanten Beschäftigung nach 

Geschlecht (2023) 
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Q: Dachverband der österreichischen Sozialversicherungsträger, WIFO-Berechnungen.
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Abbildung 8: Altersstruktur in den Teilbereichen der systemrelevanten Beschäftigung nach 

Geschlecht – Detailbetrachtung (2023) 
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Q: Dachverband der österreichischen Sozialversicherungsträger, WIFO-Berechnungen. Schulen: ohne postsekundä-

rer, nicht-tertiärer Bereich (aufgrund zu geringer Fallzahlen).

0

5

10

15

20

25

30

35

40

15-24 25-34 35-44 45-54 55+

In
 %

Frauen (Schulen, Betreuung)

Schulen, Betreuung Kindergärten u. Vorschulen

Volksschulen Allgemein bildende weiterführende Schulen

Berufsbildende weiterführende Schulen Tagesbetreuung v. Kindern

0

5

10

15

20

25

30

35

40

15-24 25-34 35-44 45-54 55+

In
 %

Männer (Schulen, Betreuung)

0

5

10

15

20

25

30

35

40

15-24 25-34 35-44 45-54 55+

In
 %

Frauen 

(öffentliche Verwaltung/Kernbereiche)

Öffentliche Verwaltung (Kernbereich) Verteidigung

Justiz Öffentliche Sicherheit u. Ordnung

Feuerwehren

0

5

10

15

20

25

30

35

40

15-24 25-34 35-44 45-54 55+

In
 %

Männer 

(öffentliche Verwaltung/Kernbereiche)

0

5

10

15

20

25

30

35

40

15-24 25-34 35-44 45-54 55+

In
 %

Frauen 

(öffentliche Verwaltung/keine 

Kernbereiche)

Öffentliche Verwaltung (keine Kernbereiche) Allgemeine öffentliche Verwaltung

Öffentliche Verwaltung (Gesundheit, Bildung) Auswärtige Angelegenheiten

Sozialversicherung

0

5

10

15

20

25

30

35

40

15-24 25-34 35-44 45-54 55+

In
 %

Männer 

(öffentliche Verwaltung/keine 

Kernbereiche)



–  20  – 

 

4.3 Potenzieller Ersatzbedarf aus altersbedingtem Ausscheiden 

Aus der Alterszusammensetzung der unselbständig Beschäftigten in den Teilbereichen der sys-

temrelevanten Beschäftigung lassen sich mit Blick auf die Altersgruppe ab 55 Jahre Hinweise 

ableiten, wie viele Personen in den nächsten fünf bis zehn Jahren altersbedingt aus diesen Be-

schäftigungssegmenten ausscheiden werden, sofern sie spätestens mit Erreichen des Regel-

pensionsalters aus der Beschäftigung abgehen werden12). Frühzeitige Beschäftigungsabgänge 

(aus den unterschiedlichsten Gründen wie Arbeitsplatz- bzw. Branchenwechsel oder auch Ab-

gang in die Pension) bleiben unberücksichtigt. Der damit verbundene tatsächliche Ersatzbe-

darf hängt allerdings davon ab, ob u. a. Technologieeinsatz, Organisationsanpassungen oder 

auch Nachfrageänderungen Beschäftigungsabgänge kompensieren oder ob Beschäftigungs-

abgänge überhaupt nachbesetzt werden. 

Für das Jahr 2023 zeigt sich, dass ein knappes Fünftel der unselbständig Beschäftigten in sys-

temrelevanten Bereichen zwischen 55 und 64 Jahre alt ist (19,8% der 1,458.026 systemrelevant 

Beschäftigten (mit öffentlicher Verwaltung, umfassend) bzw. 17,4% der 945.244 systemrelevant 

Beschäftigten (mit öffentlicher Verwaltung, eingeschränkt auf die Kernbereiche). Das bedeu-

tet, dass in den nächsten fünf bis zehn Jahren 288.034 bzw. 164.139 Beschäftigte aus diesen 

Bereichen potenziell altersbedingt aus dem Arbeitsmarkt ausscheiden werden. Knapp die 

Hälfte davon ist dem Teilbereich der öffentlichen Verwaltung (sofern nicht auf die Kernberei-

che eingeschränkt wird) zuzurechnen. Zudem sind, abgeleitet aus der Alterszusammensetzung, 

merkliche Abgänge aus den Bereichen Ernährung, Gesundheit und Transport und Verkehr er-

wartbar. Im Bereich Ernährung waren 2023 nämlich 47.387 unselbständig Beschäftigte zwischen 

55 und 64 Jahre alt, im Bereich Gesundheit 37.644 sowie im Bereich Transport und Verkehr 

30.017 (Übersicht 1). In ersteren Bereichen werden besonders häufig Frauen ausscheiden, im 

letzterem Männer. 

Der Frauenanteil lag in der Altersgruppe zwischen 55 und 64 Jahre über die gesamte systemre-

levante Beschäftigung hinweg bei 53,0% (bzw. 46,9%, sofern sich der Teilbereich der öffentli-

chen Verwaltung auf die Kernbereiche beschränkt). Im Bereich der öffentlichen Verwaltung 

betrug der Frauenanteil 56,1% (allerdings, sofern eingeschränkt auf die Kernbereiche, nur 

21,3%), bei Ernährung war dieser mit 58,5% etwas höher und bei Gesundheit mit 74,8% nochmals 

deutlich höher. Demgegenüber sind davon Frauen im Bereich Transport und Verkehr nur ver-

einzelt davon betroffen.

 

12)  Zwischen 2024 und 2033 wird das Regelpensionsalter der Frauen sukzessive von 60 auf 65 Jahre steigen. Das Regel-

pensionsalter für Frauen, die zwischen 1. Jänner und 30. Juni 1964 geboren sind, wird mit 60,5 Jahren festgelegt. Für die 

Geburtsstichtage 1. Juli bis 31. Dezember 1964 erhöht sich das Regelpensionsalter auf 61 Jahre. Danach setzt sich 

dieses Muster bis zum Geburtsjahrgang 1968 in weiteren Halbjahresschritten fort. Für Frauen, die nach dem 30. Juni 

1968 geboren sind, wird – wie für Männer – ein Regelpensionsalter von 65 Jahren gelten. https://www.parla-

ment.gv.at/aktuelles/pk/jahr_2023/pk0104 

https://www.parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr_2023/pk0104
https://www.parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr_2023/pk0104
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Übersicht 1: Arbeitskräfte im Alter zwischen 55 und 64 Jahren im Bereich der systemrelevanten 

Beschäftigung (2023) 
 

Altersgruppe  
55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre 55 bis 64 Jahre  

Frauen  Männer F+M Frauen  Männer F+M Frauen  Männer F+M 

Energie 1.589 3.875 5.464 195 1.701 1.896 1.784 5.576 7.360 

Wasser, Abfall 639 1.849 2.488 58 723 781 697 2.572 3.269 

Ernährung 25.497 13.924 39.421 2.219 5.747 7.966 27.716 19.671 47.387 

Produktion 963 967 1.930 204 506 710 1.167 1.473 2.640 

Verarbeitung 5.102 5.474 10.576 433 2.109 2.542 5.535 7.583 13.118 

Verkauf 19.432 7.483 26.915 1.582 3.132 4.714 21.014 10.615 31.629 

IKT 336 686 1.022 38 280 318 374 966 1.340 

Gesundheit 24.505 6.105 30.610 3.646 3.388 7.034 28.151 9.493 37.644 

Krankenhäuser 6.504 2.061 8.565 765 1.344 2.109 7.269 3.405 10.674 

Praxen 6.800 438 7.238 1.366 287 1.653 8.166 725 8.891 

Gesundheitswesen 2.248 802 3.050 346 394 740 2.594 1.196 3.790 

Heime, Betreuung 8.082 1.904 9.986 1.093 991 2.084 9.175 2.895 12.070 

Pharmazeutische Erzeugnisse 871 900 1.771 76 372 448 947 1.272 2.219 

Finanz-, Wirtschaftswesen 5.470 4.694 10.164 373 3.035 3.408 5.843 7.729 13.572 

Transport, Verkehr 3.997 17.608 21.605 626 7.786 8.412 4.623 25.394 30.017 

Güter 2.112 10.107 12.219 334 4.346 4.680 2.446 14.453 16.899 

Personen 1.874 7.458 9.332 291 3.417 3.708 2.165 10.875 13.040 

Sonstiges 11 43 54 1 23 24 12 66 78 

Medien 667 857 1.524 144 483 627 811 1.340 2.151 

Schulen, Betreuung 2.746 372 3.118 418 214 632 3.164 586 3.750 

Kindergärten u. Vorschulen 1.395 54 1.449 165 32 197 1.560 86 1.646 

Volksschulen 231 63 294 53 34 87 284 97 381 

Allgemeinbildende weiterführende 

Schulen 
379 145 524 85 80 165 464 225 689 

Berufsbildende weiterführende 

Schulen 
174 74 248 26 49 75 200 123 323 

Post-sekundärer, nicht tertiärer 

Unterricht 
4 2 6 2 1 3 6 3 9 

Tagesbetreuung v. Kindern 563 34 597 87 18 105 650 52 702 

Sonstige/Bestattung 141 201 342 21 78 99 162 279 441 

Öffentliche Verwaltung 62.600 38.622 101.222 16.617 23.264 39.881 79.217 61.886 141.103 

Kernbereiche 2.846 9.052 11.898 816 4.494 5.310 3.662 13.546 17.208 

Verteidigung 600 3.098 3.698 189 1.904 2.093 789 5.002 5.791 

Justiz 1.311 1.103 2.414 407 672 1.079 1.718 1.775 3.493 

Öffentliche Sicherheit u. Ordnung 914 4.816 5.730 216 1.895 2.111 1.130 6.711 7.841 

Feuerwehren 21 35 56 4 23 27 25 58 83 

Keine Kernbereiche 59.754 29.570 89.324 15.801 18.770 34.571 75.555 48.340 123.895 

Allgemeine öffentliche Verwaltung 38.620 20.993 59.613 7.046 12.370 19.416 45.666 33.363 79.029 

Öffentliche Verwaltung (Gesundheit, 

Bildung) 
15.753 5.931 21.684 8.171 4.842 13.013 23.924 10.773 34.697 

Auswärtige Angelegenheiten 125 139 264 89 109 198 214 248 462 

Sozialversicherung 5.256 2.507 7.763 495 1.449 1.944 5.751 3.956 9.707 

Systemrelevante Beschäftigung (mit 

nur Kernbereichen der öffentlichen 

Verwaltung) 

68.433 59.223 127.656 8.554 27.929 36.483 76.987 87.152 164.139 

Systemrelevante Beschäftigung (mit 

öffentlicher Verwaltung, umfassend) 
128.187 88.793 216.980 24.355 46.699 71.054 152.542 135.492 288.034 

Q: Dachverband der österreichischen Sozialversicherungsträger, WIFO-Berechnungen.



–  22  – 

 

4.4 Relevante Berufsfelder 

Aus der Gegenüberstellung der Beschäftigten nach Branchen und Berufen, wie sie in der Mik-

rozensus-Arbeitskräfteerhebung von Statistik Austria verfügbar ist, lassen sich auf Ebene der 

ÖNACE-Abteilungen (2-Steller) und ISCO-Berufsgruppen (2-Steller) die relevanten Berufsfelder 

innerhalb der systemrelevanten Beschäftigung identifizieren. Den vorliegenden Daten für das 

Jahr 2022 zufolge zeigt sich, dass die fünf am häufigsten ausgeübten Berufe in einem Teilbe-

reich der systemrelevanten Beschäftigung zwischen 49,1% (pharmazeutische Erzeugnisse, Teil-

bereich Gesundheit) bzw. 52,8% (öffentliche Verwaltung) und 84,7% (Finanz-, Versicherungswe-

sen) bzw. 87,2% (Sonstige; Bestattungswesen) der Gesamtbeschäftigung darin abdecken. 

Besonders häufig kommen in den Teilbereichen folgende Berufe vor (ISCO-2-Steller; siehe dazu 

auch Übersicht 2): 

• nicht akademische betriebswirtschaftliche und kaufmännische Fachkräfte und Verwal-

tungsfachkräfte, 

• allgemeine Büro- und Sekretariatsfachkräfte, 

• Hilfsarbeitskräfte (Bergbau, Bau, Herstellung von Waren, Transport), 

• Jurist:innen, Sozialwissenschaftler:innen und Kulturberufe, 

• ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte, 

• nicht akademische juristische, sozialpflegerische, kulturelle und verwandte Fachkräfte, 

• Betreuungsberufe13), 

• Akademische und verwandte Gesundheitsberufe, 

• Betriebswirt:innen und vergleichbare akademische Berufe, 

• Akademische und vergleichbare Fachkräfte in der Informations- und Kommunikations-

technologie, 

• Assistenzberufe im Gesundheitswesen, 

• Verkaufskräfte, 

• Bediener:innen stationärer Anlagen und Maschinen sowie 

• Fahrzeugführer:innen und Bediener:innen mobiler Anlagen. 

Diese Berufsfelder sind hinsichtlich ihrer altersspezifischen Merkmale heterogen (jugend-, alters-

zentriert, balanciert). Hervorzuheben sind allerdings die Betreuungsberufe und die Fahrzeug-

führer:innen, die im Falle der Betreuungsberufe besonders häufig von Frauen, im Falle der Fahr-

zeugführer:innen oft von Männern ausgeübt werden und sich durch eine altersspezifische Al-

terszusammensetzung auszeichnen, woraus auf Ersatzbedarf in den nächsten Jahren zu schlie-

ßen ist. 

 

13)  Arbeitskräfte in Betreuungsberufen bieten Pflege oder Betreuung, Beaufsichtigung und Unterstützung für Kinder, 

Patientinnen und Patienten und ältere, rekonvaleszente Personen oder Personen mit Behinderungen in Institutionen 

und privaten Haushalten an. https://www.statistik.at/KDBWeb/kdb_Erlaeuterungen.do?KDBtoken=null&spra-

che=DE&versID=10457&elementID=6533668  

https://www.statistik.at/KDBWeb/kdb_Erlaeuterungen.do?KDBtoken=null&sprache=DE&versID=10457&elementID=6533668
https://www.statistik.at/KDBWeb/kdb_Erlaeuterungen.do?KDBtoken=null&sprache=DE&versID=10457&elementID=6533668
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Übersicht 2: Top-5-Berufe in den Teilbereichen der systemrelevanten Beschäftigung 

  Ernährung  Gesundheit  

 

E
n

e
rg

ie
 

W
a

ss
e

r,
 A

b
fa

ll 

P
ro

d
u

k
ti
o

n
 

V
e

ra
rb

e
it
u

n
g

 

V
e

rk
a

u
f 

IK
T 

K
ra

n
k
e

n
h

ä
u

se
r,

 P
ra

xe
n

, 

G
e

su
n

d
h

e
it
sw

e
se

n
 

H
e

im
e

, 
B

e
tr

e
u

u
n

g
 

P
h

a
rm

a
ze

u
ti
sc

h
e

 

E
rz

e
u

g
n

is
se

 

Fi
n

a
n

z-
, 

W
ir
ts

c
h

a
ft

sw
e

se
n

 

Tr
a

n
sp

o
rt

, 
V

e
rk

e
h

r 

M
e

d
ie

n
 

Ö
ff

e
n

tl
ic

h
e

 V
e

rw
a

lt
u

n
g

 

S
c

h
u

le
n

, 
B
e

tr
e

u
u

n
g

 

S
o

n
st

ig
e

 

Naturwissenschaftler:innen, Mathematiker:innen und Ingenieur:innen <21> x 
       

x 
      

Akademische und verwandte Gesundheitsberufe <22> 
      

x x 
       

Lehrkräfte <23> 
            

x x 
 

Betriebswirt:innen und vergleichbare akademische Berufe <24> 
     

x 
  

x x 
     

Akademische und vergleichbare Fachkräfte in der Informations- und Kommunikationstechnologie 

<25> 

     
x 

   
x 

 
x 

   

Jurist:innen, Sozialwissenschaftler:innen und Kulturberufe <26> 
       

x 
   

x x x 
 

Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte <31> x x 
      

x 
 

x 
    

Assistenzberufe im Gesundheitswesen <32> 
      

x 
       

x 

Nicht akademische betriebswirtschaftliche und kaufmännische Fachkräfte und 

Verwaltungsfachkräfte <33> 

x 
  

x x x x 
 

x x x x x x x 

Nicht akademische juristische, sozialpflegerische, kulturelle und verwandte Fachkräfte <34> 
       

x 
     

x x 

Informations- und Kommunikationstechniker:innen <35> 
     

x 
         

Allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte <41> x x x 
 

x x 
   

x x x x 
 

x 

Bürokräfte mit Kundenkontakt <42> 
         

x 
    

x 

Bürokräfte im Finanz- und Rechnungswesen, in der Statistik und in der Materialwirtschaft <43> 
 

x 
  

x 
          

Sonstige Bürokräfte und verwandte Berufe <44> 
          

x 
    

Berufe im Bereich personenbezogener Dienstleistungen <51> 
       

x 
      

x 

Verkaufskräfte <52> 
   

x x 
          

Betreuungsberufe <53> 
      

x x 
     

x 
 

Schutzkräfte und Sicherheitsbedienstete <54> 
            

x 
  

Fachkräfte in der Landwirtschaft <61> 
  

x 
            

Fachkräfte in Forstwirtschaft, Fischerei und Jagd <62> 
               

Landwirt:innen, Fischer:innen, Jäger:innen und Sammler:innen für den Eigenbedarf <63> 
               

Bau- und Ausbaufachkräfte sowie verwandte Berufe, ausgenommen Elektriker:innen <71> 
 

x 
             

Metallarbeiter:innen, Mechaniker:innen und verwandte Berufe <72> 
               

Präzisionshandwerker:innen, Drucker:innen und kunsthandwerkliche Berufe <73> 
           

x 
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Elektriker:innen und Elektroniker:innen <74> x               

Berufe in der Nahrungsmittelverarbeitung, Holzverarbeitung und Bekleidungsherstellung und 

verwandte handwerkliche Fachkräfte <75> 

   x            

Bediener:innen stationärer Anlagen und Maschinen <81> 
   

x 
    

x 
     

x 

Montageberufe <82> 
               

Fahrzeugführer:innen und Bediener:innen mobiler Anlagen <83> 
 

x x 
       

x 
    

Reinigungspersonal und Hilfskräfte <91> 
      

x 
       

x 

Hilfsarbeiter:innen in der Land- und Forstwirtschaft und Fischerei <92> 
  

x 
            

Hilfsarbeiter:innen im Bergbau, im Bau, bei der Herstellung von Waren und im Transportwesen <93> 
  

x x x 
   

x 
      

Hilfskräfte in der Nahrungsmittelzubereitung <94> 
               

Straßenhändler:innen und auf der Straße arbeitende Dienstleistungskräfte <95> 
               

Abfallentsorgungsarbeiter:innen und sonstige Hilfsarbeitskräfte <96> 
 

x 
             

Q: Statistik Austria Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, WIFO-Berechnungen. Ohne Berufshauptgruppen (BHG) 0 und 1 (Soldat:innen, Führungskräfte). Wenn Top-5-Anteil mehrmals je Teilbe-

reich vorkommt, wird dieser mehrmals gezählt. 
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Abgesehen von den demografischen Herausforderungen haben die in der systemrelevanten 

Beschäftigung häufig vorkommenden Berufe noch gemeinsam, dass sie nicht selten auch von 

der Digitalisierung und Ökologisierung der Wirtschaft berührt werden. Die meisten von ihnen 

zeichnen sich dadurch aus, dass sie vom Technologieeinsatz bzw. der Digitalisierung profitieren 

und ebenso unter Druck geraten können, einerseits abgebildet in den "rising star occupations", 

andererseits in den "collapsing occupations". "Rising star occupations" zeichnen sich den Au-

tor:innen zufolge durch aus, dass sie vom Einsatz digitaler Technologien profitieren, auch wenn 

die Qualifikationsanforderungen dadurch steigen. Im Gegensatz dazu wird bei "collapsing oc-

cupations" durch den Technologieeinsatz die menschliche Arbeitskraft, wenn überhaupt, nur 

noch vereinzelt benötigt. "Human terrain occupations" und "machine terrain occupations" lie-

gen dazwischen, da bei "human terrain occupations" die Auswirkungen durch den Technolo-

gieeinsatz nur sehr schwach ausgeprägt sind, wohingegen bei den "machine terrain occupa-

tions" die Auswirkungen, die aus dem Einsatz digitaler Technologien resultieren, sehr stark aus-

geprägt sein können (Fossen & Sorgner, 2019). 

Darüber hinaus werden diese Berufe in den meisten Fällen auch von der Ökologisierung tan-

giert, weil die Nachfrage danach ausgelöst durch die Ökologisierung steigt, sich die Anforde-

rungen durch die Ökologisierung im ausgeübten Beruf ändern oder durch die Ökologisierung 

auch neue Tätigkeitsbereiche entstehen, erkennbar an den "green increased demand occu-

pations", "green enhanced skills occupations" und den "green new and emerging occupa-

tions". "Green increased demand occupations" zeichnen sich dadurch aus, dass die Ökologi-

sierung der Wirtschaft eine steigende Beschäftigungsnachfrage in einem bestehenden Beruf 

bewirkt, wiewohl sich die Anforderungen an die Arbeitskräfte nicht wesentlich verändern. 

"Green enhanced skills occupations" kennzeichnet demgegenüber, dass die Auswirkungen der 

Ökologisierung der Wirtschaft zu einer signifikanten Veränderung der Arbeitsanforderungen in 

einem bestehenden Beruf führen, die auch in einer steigenden Beschäftigungsnachfrage mün-

den können. Abgesehen von den Auswirkungen auf bereits bestehende Berufe werden zusätz-

lich noch "green new and emerging occupations" entstehen, die entweder gänzlich neu sind 

oder sich aus bestehenden Berufen ableiten (Dierdorff et al., 2009, 2011) (Übersicht 3; Über-

sicht 4 im Anhang). 
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Übersicht 3: Merkmale der besonders relevanten Berufsfelder in den Teilbereichen der 

systemrelevanten Beschäftigung 

  Demografie Digitalisierung Ökologisierung 

Beschreibung Alterskatorisierung 
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Akademische und verwandte Gesundheitsberufe Balanciert x      x 

Betriebswirtinnen und Betriebswirte und vergleichbare 

akademische Berufe 

Jugendzentriert 
x x x x x x  

Akademische und vergleichbare Fachkräfte in der 

Informations- und Kommunikationstechnologie 

Jugendzentriert 
x    x  x 

Juristinnen und Juristen, Sozialwissenschaftlerinnen und 

Sozialwissenschaftler und Kulturberufe 

Jugendzentriert 
x x x x x x  

Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte Jugendzentriert x x   x x x 

Assistenzberufe im Gesundheitswesen Balanciert x x x x  x  

Nicht akademische betriebswirtschaftliche und 

kaufmännische Fachkräfte und Verwaltungsfachkräfte 

Balanciert 
x x x x x x x 

Nicht akademische juristische, sozialpflegerische, 

kulturelle und verwandte Fachkräfte 

Balanciert 
x x x x    

Allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte Balanciert    x    

Verkaufskräfte Balanciert x x x x  x  

Betreuungsberufe Alterszentriert x x x x    

Bedienerinnen und Bediener stationärer Anlagen und 

Maschinen 

Alterszentriert 
x x x x x x x 

Fahrzeugführerinnen und Fahrzeugführer und 

Bedienerinnen und Bediener mobiler Anlagen 

Alterszentriert 
x x x x  x x 

Hilfsarbeiterinnen und Hilfsarbeiter im Bergbau, im Bau, 

bei der Herstellung von Waren und im Transportwesen 

Alterszentriert 
x x x x x x x 

Q: Auszug aus Bock-Schappelwein und Egger (2023). Gesamtdarstellung befindet sich im Anhang. 
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5. Fazit 

Die vorliegenden Befunde zur Alterszusammensetzung der systemrelevanten Beschäftigung in 

Österreich lassen erkennen, dass in den nächsten (5 bis) 10 Jahren mit 288.034 eine nicht uner-

hebliche Zahl an Beschäftigten altersbedingt aus dem Erwerbsleben ausscheiden wird (bzw. 

164.139 mit einer auf die Kernbereiche beschränkten öffentlichen Verwaltung). 

Besonders hoch fallen die Abgänge neben der öffentlichen Verwaltung in den Bereichen Er-

nährungssicherheit (Produktion, Verarbeitung, Verkauf) und im Gesundheitswesen sowie in der 

öffentlichen Verwaltung und im Transportwesen aus. Allein in diesen vier Bereichen werden in 

dieser Zeitspanne 256.151 Beschäftigte altersbedingt aus dem Arbeitsmarkt abgehen, 47.387 

aus dem Bereich Ernährung, 37.644 aus dem Bereich Gesundheit, 30.017 aus dem Bereich 

Transport und Verkehr sowie 141.103 aus dem öffentlichen Bereich (darunter aus den Kernbe-

reichen des öffentlichen Sektors 17.208). 

Obschon sich aus dieser Quantität an Abgängen vor dem Hintergrund der demografischen 

Rahmenbedingungen in diesen vier Teilbereichen Herausforderungen auftun, stechen die ein-

zelnen Teilbereiche aufgrund spezifischer Rahmenbedingungen und Umstände hervor. Das 

Gesundheitswesen (einschließlich Alten- und Behindertenbetreuung) sticht hervor, weil sich 

dort mehrere Herausforderungen akkumulieren. Es scheiden nicht nur viele Arbeitskräfte, oft-

mals Frauen, altersbedingt aus diesem Bereich aus (Juraszovich et al., 2023), sondern gleichzei-

tig steigt, ebenfalls demografebedingt, auch die Nachfrage nach Gesundheitsdienstleistun-

gen, die aus der Alterung der Bevölkerung resultiert und in einer zusätzlichen Nachfrage nach 

Arbeitskräften münden wird. Dazu kommen die demografischen Rahmenbedingungen in den 

Nachbarstaaten, weshalb, anders als in der Vergangenheit, der Bedarf an zusätzlichen Arbeits-

kräften kaum aus diesen Regionen gedeckt werden kann. Juraszovich et al. (2023) gehen da-

von aus, dass unter der Voraussetzung, den Versorgungsstand des Jahres 2019 aufrechtzuer-

halten, die Zahl der Pflegepersonen (Diplomierte Gesundheits‐ und Krankenpflegepersonen, 

Pflegefachassistent:innen, Pflegeassistent:innen) aufgrund der demografischen Entwicklung in 

den Krankenanstalten und im Langzeitpflegebereich bis zum Jahr 2030 von 120.800 auf 143.200 

ansteigen muss. Zudem werden Arbeitskräfte als Alltagsbegleiter:innen, Heimhilfen oder medi-

zinisch‐technische Dienste benötigt, obschon gleichzeitig, wie eben auch schon vorhin disku-

tiert, viele Arbeitskräfte altersbedingt ausscheiden werden. Insgesamt müssen den Autor:innen 

zufolge bis zum Jahr 2030 voraussichtlich rund 51.100 Pflege- und Betreuungspersonen nach- 

oder neubesetzt werden14). Allerdings deuten nach ihrer Einschätzung die Absolvent:innenzah-

len nicht darauf hin, dass der Bedarf daraus gedeckt werden kann, einerseits weil sich diese 

nicht erhöht haben und außerdem nicht alle Absolvent:innen auch tatsächlich in diesem Be-

reich tätig sein werden. Aus dieser Gemengelage an Herausforderungen für das Gesundheits-

wesen mit steigender Nachfrage, bei gleichzeitig hohen altersbedingten Abgängen, ist es 

umso wichtiger, die in diesem Bereich tätigen Arbeitskräfte in Beschäftigung zu halten bzw. ihre 

Beschäftigungsfähigkeit zu stärken, damit sie nicht frühzeitig aus diesen Bereichen ausscheiden 

 

14)  Nicht mitberechnet sind laut den Autor:innen Personen, die den Beruf verlassen, ohne das Pensionierungsalter er-

reicht zu haben, und ein erhöhter Bedarf aufgrund von Strukturänderungen. Die ausgewiesenen Zahlen stellen damit 

eine Untergrenze dar. 
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und damit den Ersatzbedarf noch zusätzlich verschärfen. Ansatzpunkte sind dabei Qualifizie-

rungsmaßnahmen ebenso wie die Etablierung altersgerechter Arbeitsplätze bzw. altersgerech-

ter Arbeitsbedingungen. Außerdem gilt es, Arbeitskräfte für diesen Bereich zu qualifizieren, um 

die steigende Nachfrage zu bedienen, und um zugleich die Alterszusammensetzung zu ver-

breitern. 

Zugleich ist auch das Transportwesen gefordert, wo ebenfalls altersbedingt in den nächsten 

Jahren viele Arbeitskräfte, oftmals Männer, ausscheiden werden. Dieser Bereich ist ebenfalls 

mit der Herausforderung konfrontiert, dass mit einer zunehmenden Nachfrage zu rechnen ist, 

weil die Nachfrage nach Fahrzeugführer:innen in den nächsten Jahren aufgrund von Verän-

derungen in Richtung eines ökologisch ausgewogenen Mobilitätsverhaltens steigen wird. 

Gleichzeitig aber ist nicht auszuschließen, dass sich durch den Einsatz von Technologie auch 

die Arbeits- und damit die Qualifikationsanforderungen verändern, weshalb sich daraus eben-

falls Qualifizierungserfordernisse ergeben können. 

Der Bereich der Ernährungssicherheit steht vor der Herausforderung, dass quantitativ viele Ar-

beitskräfte ausscheiden werden, vor allem Frauen im Verkauf, Männer in der Lebensmittelver-

arbeitung. Der Bereich der Fleisch-, Obst- und Gemüseverarbeitung ist allerdings bereits heute 

an Grenzpendler:innen aus den Nachbarländern angewiesen (Bock-Schappelwein & Sinabell, 

2021), wo sich ebenfalls die demografischen Rahmenbedingungen verschärfen werden und 

damit auch das potenzielle Angebot an Arbeitskräften, die in diesem Beschäftigungssegment 

tätig sein werden. 

Der Bereich der öffentlichen Verwaltung ist mit 141.103 mit einem enormen altersbedingten 

Abgang in den nächsten 10 Jahren konfrontiert, insbesondere die Bereiche der allgemeinen 

öffentlichen Verwaltung mit ihren exekutiven und legislativen Organen und die öffentliche Ver-

waltung auf den Gebieten Gesundheitswesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen, worin sich auch 

die Verwaltung von Programmen der Trinkwasserversorgung und der Abfallsammlung befindet. 

Gerade vor dem Hintergrund lang nachwirkender personalpolitischer Entscheidungen wie bei-

spielsweise der Einstellungsstopp in den 1990er-Jahren in öffentlichen bzw. öffentlichkeitsnahen 

Bereichen (Bock-Schappelwein et al., 2021), die nun darin münden, dass die den ausscheiden-

den Kohorten unmittelbar nachrückenden Jahrgänge vergleichsweise schwach besetzt sind, 

gilt es einerseits den damit verbundenen Herausforderungen wie etwa einem reibungslosen 

Wissenstransfer zu begegnen und andererseits diesen Bereich, der lange Zeit nicht im Fokus 

junger Menschen als potenzieller Einstiegsarbeitsmarkt gestanden ist, als potenziellen Beschäf-

tigungsbereich zu bewerben. Zugleich kann aber auch nicht ausgeschlossen werden, dass auf 

die Pensionierungswelle mit technologischen Neuerungen reagiert wird und damit nicht alle 

Beschäftigungsabgänge durch Neueinstellungen ersetzt werden müssen. 

In einem solchen Umfeld sind alle relevanten Akteure gefragt, rechtzeitig auf die Herausforde-

rungen, die aus den Beschäftigungsabgängen innerhalb der systemrelevanten Beschäftigung 

resultieren, zu reagieren, um das Funktionieren dieses Bereiches weiter sicherzustellen. Aufgrund 

des vorliegenden Spektrums an besonders betroffenen systemrelevanten Beschäftigungsbe-

reichen, das von der Ernährungssicherheit über das Gesundheits- und Transportwesen bis hin 

zur öffentlichen Verwaltung reicht, werden damit sowohl private als auch öffentliche Akteure 

adressiert. Daher bedarf es einer kohärenten Gesamtstrategie zur Fachkräftesicherung bzw. 
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Fachkräfteentwicklung, wie auch vom Rechnungshof kürzlich kritisch angemerkt wurde, dass 

eine solche bislang fehlt. Denn „[der ] Fachkräftemangel stellt nicht nur für Unternehmen eine 

Limitation ihrer wirtschaftlichen Aktivität dar, sondern er beeinträchtigt auch die gesamtwirt-

schaftliche Leistungsfähigkeit einer Gesellschaft und ist daher mit volkswirtschaftlichen Kosten 

verbunden“ (Rechnungshof Österreich, 2024, S. 7).  

Zentrale Ansatzpunkte zur Fachkräftesicherung bzw. -entwicklung sind daher eine fundierte 

Kompetenzentwicklung im Rahmen unterschiedlicher Ausbildungswege, die die Grundlage für 

weiterführende Aus- und Weiterbildungsaktivitäten im Erwerbsleben bilden (Bock-Schappel-

wein & Huemer, 2017), alternsgerechte Arbeitsbedingungen, eine Aufwertung zentraler Berufs-

felder, der Abbau nachteiliger Geschlechterstereotypen in der Arbeitswelt (Bock-Schappel-

wein, Famira-Mühlberger, et al., 2023) sowie innovative Zugänge, die konkret nachhaltige be-

rufliche Veränderungsperspektiven aufzeigen (Flecker et al., 2012). Zugleich lassen sich auch 

Anhaltspunkte aus internationalen Vorbildern beim Heben der stillen Reserve und aus Good-

Practice-Ansätzen ableiten (Angel et al., 2023; Bock-Schappelwein et al., 2024 im Erscheinen; 

Huemer & Mahringer, 2023). 
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Anhang 

Übersicht 4: Systemrelevante Beschäftigung nach Geschlecht und Alter, differenziert nach 

Teilbereichen (2023) 
 

15 bis 24 

Jahre 

25 bis 34 

Jahre 

35 bis 44 

Jahre 

45 bis 54 

Jahre 

55 Jahre 

und 

darüber 

Alle Alters-

gruppen 

 
Frauen 

Energie 1.160 2.507 2.935 2.992 1.837 11.431 

Wasser, Abfall 234 616 954 1.132 710 3.646 

Ernährung 25.937 38.318 46.536 52.297 28.324 191.412 

Produktion 1.122 1.560 2.018 2.375 1.259 8.334 

Verarbeitung 4.543 6.499 8.284 10.432 5.640 35.398 

Verkauf 20.272 30.259 36.234 39.490 21.425 147.680 

IKT 272 907 1.245 1.083 378 3.885 

Gesundheit 14.564 33.564 44.069 48.095 28.902 169.194 

Krankenhäuser 3.723 10.974 12.229 13.225 7.366 47.517 

Praxen 6.495 8.401 12.294 12.968 8.537 48.695 

Gesundheitswesen 1.120 2.977 3.953 4.306 2.680 15.036 

Heime, Betreuung 2.591 9.005 12.777 15.317 9.365 49.055 

Pharmazeutische Erzeugnisse 635 2.207 2.816 2.279 954 8.891 

Finanz-, Wirtschaftswesen 3.493 6.428 9.099 10.780 5.862 35.662 

Transport, Verkehr 3.420 6.410 7.413 7.855 4.749 29.847 

Güter 1.869 3.490 3.812 3.827 2.500 15.498 

Personen 1.546 2.908 3.572 4.001 2.237 14.264 

Sonstiges 5 12 29 27 12 85 

Medien 319 1.048 1.278 1.319 834 4.798 

Schulen, Betreuung 2.910 5.386 6.448 6.101 3.268 24.113 

Kindergärten u. Vorschulen 1.936 3.273 3.723 3.295 1.594 13.821 

Volksschulen 121 388 550 546 299 1.904 

Allgemeinbildende weiterführende Schulen 137 411 588 673 492 2.301 

Berufsbildende weiterführende Schulen 40 145 231 343 203 962 

Post-sekundärer, nicht tertiärer Unterricht 83 7 8 8 7 113 

Tagesbetreuung v. Kindern 593 1.162 1.348 1.236 673 5.012 

Sonstige 59 138 185 232 168 782 

Öffentliche Verwaltung 24.131 72.739 83.378 106.512 79.839 366.599 

Kernbereiche 3.204 6.262 4.806 5.230 3.674 23.176 

Verteidigung 398 590 424 720 791 2.923 

Justiz 978 2.290 2.018 2.246 1.723 9.255 

Öffentliche Sicherheit u. Ordnung 1.821 3.371 2.340 2.236 1.135 10.903 

Feuerwehren 7 11 24 28 25 95 

Keine Kernbereiche 20.927 66.477 78.572 101.282 76.165 343.423 

Allgemeine öffentliche Verwaltung 15.257 38.123 50.054 65.683 46.002 215.119 

Öffentliche Verwaltung (Gesundheit, 

Bildung) 

3.899 23.209 21.722 26.411 24.167 99.408 

Auswärtige Angelegenheiten 76 153 122 201 222 774 

Sozialversicherung 1.695 4.992 6.674 8.987 5.774 28.122 

Systemrelevante Beschäftigung (nur 

Kernbereiche der öffentlichen Verwaltung) 

55.572 101.584 124.968 137.116 78.706 497.946 

Systemrelevante Beschäftigung (öffentliche 

Verwaltung umfassend) 

76.499 168.061 203.540 238.398 154.871 841.369 
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 15 bis 24 

Jahre 

25 bis 34 

Jahre 

35 bis 44 

Jahre 

45 bis 54 

Jahre 

55 Jahre 

und 

darüber 

Alle Alters-

gruppen 

 
Männer 

Energie 2.991 5.936 6.156 6.348 5.687 27.118 

Wasser, Abfall 614 2.392 3.237 3.662 2.619 12.524 

Ernährung 17.762 30.576 31.465 29.657 20.306 129.766 

Produktion 1.697 2.739 2.524 2.605 1.588 11.153 

Verarbeitung 4.729 10.000 11.180 11.407 7.735 45.051 

Verkauf 11.336 17.837 17.761 15.645 10.983 73.562 

IKT 592 1.607 2.331 2.678 986 8.194 

Gesundheit 10.726 14.354 14.110 12.294 10.012 61.496 

Krankenhäuser 1.144 4.028 4.098 4.092 3.612 16.974 

Praxen 589 1.480 1.126 904 839 4.938 

Gesundheitswesen 5.839 2.618 2.021 1.642 1.263 13.383 

Heime, Betreuung 2.566 3.724 3.899 3.424 2.999 16.612 

Pharmazeutische Erzeugnisse 588 2.504 2.966 2.232 1.299 9.589 

Finanz-, Wirtschaftswesen 2.151 5.498 6.985 7.967 7.814 30.415 

Transport, Verkehr 7.898 22.348 26.113 30.997 26.384 113.740 

Güter 4.926 14.186 16.306 19.100 14.918 69.436 

Personen 2.956 8.082 9.686 11.791 11.399 43.914 

Sonstiges 16 80 121 106 67 390 

Medien 161 775 1.119 1.498 1.390 4.943 

Schulen, Betreuung 577 786 917 761 644 3.685 

Kindergärten u. Vorschulen 315 208 211 121 92 947 

Volksschulen 23 115 151 115 106 510 

Allgemeinbildende weiterführende Schulen 91 179 267 303 253 1.093 

Berufsbildende weiterführende Schulen 66 101 139 140 135 581 

Post-sekundärer, nicht tertiärer Unterricht 8 1 6 4 4 23 

Tagesbetreuung v. Kindern 74 182 143 78 54 531 

Sonstige 69 260 323 339 291 1.282 

Öffentliche Verwaltung 13.099 44.473 46.809 56.310 62.803 223.494 

Kernbereiche 5.258 12.772 9.640 12.870 13.595 54.135 

Verteidigung 2.466 3.890 2.900 4.933 5.022 19.211 

Justiz 318 1.417 1.516 1.803 1.787 6.841 

Öffentliche Sicherheit u. Ordnung 2.232 7.354 5.096 6.036 6.727 27.445 

Feuerwehren 242 111 128 98 59 638 

Keine Kernbereiche 7.841 31.701 37.169 43.440 49.208 169.359 

Allgemeine öffentliche Verwaltung 6.151 20.425 24.703 29.738 33.946 114.963 

Öffentliche Verwaltung (Gesundheit, 

Bildung) 

903 8.229 8.832 9.558 10.977 38.499 

Auswärtige Angelegenheiten 28 121 91 180 255 675 

Sozialversicherung 759 2.926 3.543 3.964 4.030 15.222 

Systemrelevante Beschäftigung (nur 

Kernbereiche der öffentlichen Verwaltung) 

48.799 97.304 102.396 109.071 89.728 447.298 

Systemrelevante Beschäftigung (öffentliche 

Verwaltung umfassend) 

56.640 129.005 139.565 152.511 138.936 616.657 
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 15 bis 24 

Jahre 

25 bis 34 

Jahre 

35 bis 44 

Jahre 

45 bis 54 

Jahre 

55 Jahre 

und 

darüber 

Alle Alters-

gruppen 

 
Frauen und Männer 

Energie 4.151 8.443 9.091 9.340 7.524 38.549 

Wasser, Abfall 848 3.008 4.191 4.794 3.329 16.170 

Ernährung 43.699 68.894 78.001 81.954 48.630 321.178 

Produktion 2.819 4.299 4.542 4.980 2.847 19.487 

Verarbeitung 9.272 16.499 19.464 21.839 13.375 80.449 

Verkauf 31.608 48.096 53.995 55.135 32.408 221.242 

IKT 864 2.514 3.576 3.761 1.364 12.079 

Gesundheit 25.290 47.918 58.179 60.389 38.914 230.690 

Krankenhäuser 4.867 15.002 16.327 17.317 10.978 64.491 

Praxen 7.084 9.881 13.420 13.872 9.376 53.633 

Gesundheitswesen 6.959 5.595 5.974 5.948 3.943 28.419 

Heime, Betreuung 5.157 12.729 16.676 18.741 12.364 65.667 

Pharmazeutische Erzeugnisse 1.223 4.711 5.782 4.511 2.253 18.480 

Finanz-, Wirtschaftswesen 5.644 11.926 16.084 18.747 13.676 66.077 

Transport, Verkehr 11.318 28.758 33.526 38.852 31.133 143.587 

Güter 6.795 17.676 20.118 22.927 17.418 84.934 

Personen 4.502 10.990 13.258 15.792 13.636 58.178 

Sonstiges 21 92 150 133 79 475 

Medien 480 1.823 2.397 2.817 2.224 9.741 

Schulen, Betreuung 3.487 6.172 7.365 6.862 3.912 27.798 

Kindergärten u. Vorschulen 2.251 3.481 3.934 3.416 1.686 14.768 

Volksschulen 144 503 701 661 405 2.414 

Allgemeinbildende weiterführende Schulen 228 590 855 976 745 3.394 

Berufsbildende weiterführende Schulen 106 246 370 483 338 1.543 

Post-sekundärer, nicht tertiärer Unterricht 91 8 14 12 11 136 

Tagesbetreuung v. Kindern 667 1.344 1.491 1.314 727 5.543 

Sonstige 128 398 508 571 459 2.064 

Öffentliche Verwaltung 37.230 117.212 130.187 162.822 142.642 590.093 

Kernbereiche 8.462 19.034 14.446 18.100 17.269 77.311 

Verteidigung 2.864 4.480 3.324 5.653 5.813 22.134 

Justiz 1.296 3.707 3.534 4.049 3.510 16.096 

Öffentliche Sicherheit u. Ordnung 4.053 10.725 7.436 8.272 7.862 38.348 

Feuerwehren 249 122 152 126 84 733 

Keine Kernbereiche 28.768 98.178 115.741 144.722 125.373 512.782 

Allgemeine öffentliche Verwaltung 21.408 58.548 74.757 95.421 79.948 330.082 

Öffentliche Verwaltung (Gesundheit, 

Bildung) 

4.802 31.438 30.554 35.969 35.144 137.907 

Auswärtige Angelegenheiten 104 274 213 381 477 1.449 

Sozialversicherung 2.454 7.918 10.217 12.951 9.804 43.344 

Systemrelevante Beschäftigung (nur 

Kernbereiche der öffentlichen Verwaltung) 

104.371 198.888 227.364 246.187 168.434 945.244 

Systemrelevante Beschäftigung (öffentliche 

Verwaltung umfassend) 

133.139 297.066 343.105 390.909 293.807 1.458.026 

Q: Dachverband der österreichischen Sozialversicherungsträger, WIFO-Berechnungen.  
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Übersicht 5: Verortung von green und digital occupations in den Berufsgruppen und 

Altersstrukturmerkmal 

 

 Demografie Digitalisierung Ökologisierung 

Beschreibung Alterskatorisierung 
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11 Geschäftsführerinnen und Geschäftsführer, 

Vorstände, leitende Verwaltungsbediens-

tete und Angehörige gesetzgebender Kör-

perschaften 

Alterszentriert x    x x  

12 Führungskräfte im kaufmännischen Bereich Mittenzentriert x x  x x x x 

13 Führungskräfte in der Produktion und bei 

speziellen Dienstleistungen 
Mittenzentriert x    x x x 

14 Führungskräfte in Hotels und Restaurants, im 

Handel und in der Erbringung sonstiger 

Dienstleistungen 

Balanciert x    x x  

21 Naturwissenschaftlerinnen und Naturwissen-

schaftler, Mathematikerinnen und Mathe-

matiker und Ingenieurinnen und Ingenieure 

Jugendzentriert x x   x x x 

22 Akademische und verwandte Gesundheits-

berufe 
Balanciert x      x 

23 Lehrkräfte Jugendzentriert x  x   x  

24 Betriebswirtinnen und Betriebswirte und ver-

gleichbare akademische Berufe 
Jugendzentriert x x x x x x  

25 Akademische und vergleichbare Fach-

kräfte in der Informations- und Kommunika-

tionstechnologie 

Jugendzentriert x    x  x 

26 Juristinnen und Juristen, Sozialwissenschaft-

lerinnen und Sozialwissenschaftler und Kul-

turberufe 

Jugendzentriert x x x x x x  

31 Ingenieurtechnische und vergleichbare 

Fachkräfte 
Jugendzentriert x x   x x x 

32 Assistenzberufe im Gesundheitswesen Balanciert x x x x  x  

33 Nicht akademische betriebswirtschaftliche 

und kaufmännische Fachkräfte und Ver-

waltungsfachkräfte 

Balanciert x x x x x x x 

34 Nicht akademische juristische, sozialpflege-

rische, kulturelle und verwandte Fachkräfte 
Balanciert x x x x    

35 Informations- und Kommunikationstechnike-

rinnen und -techniker 
Mittenzentriert x x      

41 Allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte Balanciert    x    

42 Bürokräfte mit Kundenkontakt Balanciert x  x x   x 

43 Bürokräfte im Finanz- und Rechnungswesen, 

in der Statistik und in der Materialwirtschaft 
Balanciert  x x x   x 

44 Sonstige Bürokräfte und verwandte Berufe Mittenzentriert x  x x    

51 Berufe im Bereich personenbezogener 

Dienstleistungen 
Balanciert x  x x    

52 Verkaufskräfte Balanciert x x x x  x  

53 Betreuungsberufe Alterszentriert x x x x    

54 Schutzkräfte und Sicherheitsbedienstete Bipolar x x x x   x 

61 Fachkräfte in der Landwirtschaft Balanciert x x  x   x 
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 Demografie Digitalisierung Ökologisierung 

Beschreibung Alterskatorisierung 
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62 Fachkräfte in Forstwirtschaft, Fischerei und 

Jagd - Marktproduktion 
Bipolar x x  x   x 

63 Landwirtinnen und Landwirte, Fischerinnen 

und Fischer, Jägerinnen und Jäger und 

Sammlerinnen und Sammler für den Eigen-

bedarf 

  x  x    

71 Bau- und Ausbaufachkräfte sowie ver-

wandte Berufe, ausgenommen Elektrikerin-

nen und Elektriker 

Balanciert x x x x x x x 

72 Metallarbeiterinnen und Metallarbeiter, Me-

chanikerinnen und Mechaniker und ver-

wandte Berufe 

Jugendzentriert x x x x x x x 

73 Präzisionshandwerkerinnen und Präzisions-

handwerker, Druckerinnen und Drucker und 

kunsthandwerkliche Berufe 

Bipolar x x x x    

74 Elektrikerinnen und Elektriker und Elektroni-

kerinnen und Elektroniker 
Balanciert x x  x   x 

75 Berufe in der Nahrungsmittelverarbeitung, 

Holzverarbeitung und Bekleidungsherstel-

lung und verwandte handwerkliche Fach-

kräfte 

Balanciert x x x x  x x 

81 Bedienerinnen und Bediener stationärer An-

lagen und Maschinen 
Alterszentriert x x x x x x x 

82 Montageberufe Mittenzentriert  x  x  x x 

83 Fahrzeugführerinnen und Fahrzeugführer 

und Bedienerinnen und Bediener mobiler 

Anlagen 

Alterszentriert x x x x  x x 

91 Reinigungspersonal und Hilfskräfte Alterszentriert  x x x    

92 Hilfsarbeiterinnen und Hilfsarbeiter in der 

Land- und Forstwirtschaft und Fischerei 
Bipolar  x  x    

93 Hilfsarbeiterinnen und Hilfsarbeiter im Berg-

bau, im Bau, bei der Herstellung von Waren 

und im Transportwesen 

Alterszentriert x x x x x x x 

94 Hilfskräfte in der Nahrungsmittelzubereitung Alterszentriert    x    

95 Straßenhändlerinnen und Straßenhändler 

und auf der Straße arbeitende Dienstleis-

tungskräfte 

Jugendzentriert    x    

96 Abfallentsorgungsarbeiterinnen und Ab-

fallentsorgungsarbeiter und sonstige Hilfsar-

beitskräfte 

Balanciert x x x x x x x 

Q: Bock-Schappelwein et al. (2021, 2023); Felten et al. (2018); Fossen & Sorgner (2019); Frey & Osborne, (2017), O*NET, 

Statistik Austria – Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung. WIFO auf Grundlage der Korrespondenztabelle SOC und ISCO. 

1.Spalte Berufsgruppe. Berufsgruppe 63 ohne Alterskategorisierung (Übersicht Bock-Schappelwein und Egger (2023) 

entnommen).  
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Detailauflistung der systemrelevanten Beschäftigung 

Energie: 

C 19.20 - Mineralölverarbeitung 

D 35.11 - Elektrizitätserzeugung 

D 35.12 - Elektrizitätsübertragung 

D 35.13 - Elektrizitätsverteilung 

D 35.14 - Elektrizitätshandel 

D 35.21 - Gaserzeugung 

D 35.22 - Gasverteilung durch Rohrleitun-

gen 

D 35.23 - Gashandel durch Rohrleitungen 

D 35.30 - Wärme-/Kälteversorgung 

G 47.30 - Einzelhandel Motorenkraftstoffe 

(Tankstellen) 

Wasser, Entsorgung: 

E 36.00 - Wasserversorgung 

E 37.00 - Abwasserentsorgung 

E 38.11 - Sammlung nicht gefährlicher Ab-

fälle 

E 38.12 - Sammlung gefährlicher Abfälle 

E 38.21 - Beseitigung nicht gefährlicher Ab-

fälle 

E 38.22 - Beseitigung gefährlicher Abfälle 

Ernährung: 

A 01.11 - Anbau v. Getreide (ohne Reis) 

A 01.12 - Anbau v. Reis 

A 01.13 - Anbau v. Gemüse, Melonen etc. 

A 01.14 - Anbau v. Zuckerrohr 

A 01.15 - Anbau v. Tabak 

A 01.16 - Anbau v. Faserpflanzen 

A 01.19 - Anbau einjähriger Pflanzen 

A 01.21 - Anbau v. Wein-/Tafeltrauben 

A 01.22 - Anbau v. tropischen Früchten 

A 01.23 - Anbau v. Zitrusfrüchten 

A 01.24 - Anbau v. Kern-/Steinobst 

A 01.25 - Anbau v. Obst u. Nüssen 

A 01.26 - Anbau v. ölhaltigen Früchten 

A 01.27 - Anbau v. Pflanzen (Getränke) 

A 01.28 - Anbau v. Gewürzpflanzen 

A 01.29 - Anbau mehrjähriger Pflanzen 

A 01.30 - Betrieb v. Baumschulen 

A 01.41 - Haltung v. Milchkühen 

A 01.42 - Haltung anderer Rinder 

A 01.43 - Haltung v. Pferden, Eseln 

A 01.44 - Haltung v. Kamelen 

A 01.45 - Haltung v. Schafen, Ziegen 

A 01.46 - Haltung v. Schweinen 

A 01.47 - Haltung v. Geflügel 

A 01.49 - Sonstige Tierhaltung 

A 01.50 - Gemischte Landwirtschaft 

A 01.61 - Landwirtschaftl. DL f. d. Pflanzen-

bau 

A 01.62 - Landwirtschaftl. DL f. d. Tierhaltung 

A 01.63 - Tätigkeiten i. d. pflanzl. Erzeugung 

A 01.64 - Saatgutaufbereitung 

A 03.11 - Meeresfischerei 

A 03.12 - Süßwasserfischerei 

A 03.21 - Meeresaquakultur 

A 03.22 - Süßwasseraquakultur 

B 08.93 - Gewinnung v. Salz 

C 10.11 - Schlachten (ohne Geflügel) 

C 10.12 - Schlachten v. Geflügel 

C 10.13 - Fleischverarbeitung 

C 10.20 - Fischverarbeitung 

C 10.31 - Kartoffelverarbeitung 

C 10.32 - Herstellung von Fruchtsäften 

C 10.39 - Sonst. Verarbeitung v. Obst 

C 10.41 - Herstellung von Ölen/Fetten (o. 

Margarine) 

C 10.42 - Herstellung von Margarine 

C 10.51 - Milchverarbeitung (ohne Speise-

eis) 

C 10.52 - Herstellung von Speiseeis 

C 10.61 - Mahl-/Schälmühlen 

C 10.62 - Herstellung von Stärke(erzeugnis-

sen) 

C 10.71 - Herstellung von Backwaren (o. 

Dauerbackwaren) 

C 10.72 - Herstellung von Dauerbackwaren 

C 10.73 - Herstellung von Teigwaren 

C 10.81 - Herstellung von Zucker 

C 10.82 - Herstellung von Süßwaren (o. Dau-

erbackwaren) 

C 10.83 - Verarbeitung v. Kaffee/Tee 

C 10.84 - Herstellung von Würzmitteln u. So-

ßen 

C 10.85 - Herstellung von Fertiggerichten 

C 10.86 - Herstellung von homogenisierten 

Nahrungsmitteln 

C 10.89 - Herstellung von sonst. Nahrungs-

mitteln 

C 10.91 - Herstellung von Futtermitteln f. 

Nutztiere 
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C 10.92 - Herstellung von Futtermitteln f. 

sonstige Tier 

C 11.01 - Herstellung von Spirituosen 

C 11.02 - Herstellung von Traubenwein 

C 11.03 - Herstellung von Apfel-/Fruchtwein 

C 11.04 - Herstellung von Wermutwein 

C 11.05 - Herstellung von Bier 

C 11.06 - Herstellung von Malz 

C 11.07 - Herstellung von Erfrischungsge-

tränken 

C 12.00 - Tabakverarbeitung 

G 46.17 – Handelsvermittlung Nahrungsmit-

tel, Getränke 

G 46.21 - Großhandel Getreide etc. 

G 46.22 - Großhandel Blumen, Pflanzen 

G 46.23 - Großhandel lebende Tiere 

G 46.31 - Großhandel Obst, Gemüse u. Kar-

toffel 

G 46.32 - Großhandel Fleisch, Fleischwaren 

G 46.33 - Großhandel Milch(erzeugnisse), 

Eier etc. 

G 46.34 - Großhandel Getränken 

G 46.35 - Großhandel Tabakwaren 

G 46.36 - Großhandel Zucker, Süß-/Backwa-

ren 

G 46.37 - Großhandel Kaffee, Tee, Kakao 

G 46.38 - Großhandel sonst. Nahrungs-/Ge-

nussmittel 

G 46.39 - Großhandel Nahrungs-/Genuss-

mittel etc. 

G 46.46 - Großhandel m. pharmazeutischen 

Erzeugnis 

G 46.71 - Großhandel feste Brennstoffe 

G 47.11 - Einzelhandel Waren verschiede-

ner Art 

G 47.21 - Einzelhandel Obst, Gemüse u. Kar-

toffeln 

G 47.22 - Einzelhandel Fleisch(waren) 

G 47.23 - Einzelhandel Fisch, Meeresfrüchte 

G 47.24 - Einzelhandel Back-/Süßwaren 

G 47.25 - Einzelhandel Getränke 

G 47.26 - Einzelhandel Tabakwaren 

G 47.29 - Sonst. Einzelhandel Nahrungs-/Ge-

nussmittel 

G 47.73 - Apotheken 

G 47.74 - Einzelhandel medizinische Artikel 

G 47.75 - Einzelhandel Kosmetika, Körper-

pflegemittel 

G 47.81 - Einzelhandel Nahrungs-/Genuss-

mittel etc. 

Informationstechnik und 

Telekommunikation: 

J 61.10 - Leitungsgebundene Telekommuni-

kation 

J 61.20 - Drahtlose Telekommunikation 

J 61.30 - Satellitentelekommunikation 

J 61.90 - Sonstige Telekommunikation 

J 63.91 - Korrespondenz-/Nachrichtenbüros 

Gesundheit: 

C 21.10 - Herstellung von pharmazeuti-

schen Grundstoffen 

C 21.20 - Herstellung von pharmazeuti-

schen Spezialitäten 

Q 86.10 - Krankenhäuser 

Q 86.21 - Arztpraxen für Allgemeinmedizin 

Q 86.22 - Facharztpraxen 

Q 86.23 - Zahnarztpraxen 

Q 86.90 - Gesundheitswesen 

Q 87.10 - Pflegeheime 

Q 87.20 - Stationäre Einrichtungen (psycho-

soz. Betreuung) 

Q 87.30 - Altenheime; Alten-/Behinderten-

wohnheime 

Q 87.90 - Sonstige Heime (ohne Erholungs-

/Ferienheime) 

Q 88.10 - Soziale Betreuung älterer Men-

schen/Behinderte 

Finanz- und Wirtschaftswesen: 

K 64.11 - Zentralbanken 

K 64.19 - Kreditinstitute (o. Spezialkreditinsti-

tute) 

K 64.92 - Spezialkreditinstitute 

Transport und Verkehr: 

H 49.10 - Personenbeförderung im Eisen-

bahnfernverkehr 

H 49.20 - Güterbeförderung im Eisenbahn-

verkehr 

H 49.31 - Personenbeförderung im Nahver-

kehr (Land) 

H 49.32 - Betrieb v. Taxis 

H 49.39 - Sonstige Personenbeförderung 

(Land) 

H 49.41 - Güterbeförderung im Straßenver-

kehr 

H 49.50 - Transport in Rohrfernleitungen 
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H 50.10 - Personenbeförderung (See-/Küs-

tenschifffahrt 

H 50.20 - Güterbeförderung (See-/Küsten-

schifffahrt 

H 50.30 - Personenbeförderung (Binnen-

schifffahrt) 

H 50.40 - Güterbeförderung (Binnenschiff-

fahrt) 

H 51.10 - Personenbeförderung (Luftfahrt) 

H 51.21 - Güterbeförderung (Luftfahrt) 

H 51.22 - Raumtransport 

H 53.10 - Postdienste v. Universaldienstleis-

tungsanbieter 

H 53.20 - Sonstige Post-/Kurier-/Express-

dienste 

Medien: 

C 18.11 - Drucken v. Zeitungen 

J 60.10 - Hörfunkveranstalter 

J 60.20 - Fernsehveranstalter 

J 58.13 - Verlegen v. Zeitungen 

Öffentliche Verwaltung: 

O 84.11 - Allgemeine öffentliche Verwal-

tung 

O 84.12 - Öffentliche Verwaltung (Gesund-

heit, Bild 

O 84.21 - Auswärtige Angelegenheiten 

O 84.22 - Verteidigung 

O 84.23 - Justiz 

O 84.24 - Öffentliche Sicherheit u. Ordnung 

O 84.25 - Feuerwehren 

O 84.30 - Sozialversicherung 

Schulen, Betreuung: 

P 85.10 - Kindergärten u. Vorschulen 

P 85.20 - Volksschulen 

P 85.31 - Allgemein bildende weiterfüh-

rende Schule 

P 85.32 - Berufsbildende weiterführende 

Schulen 

P 85.41 - Post-sekundärer, nicht tertiärer Un-

terricht 

Q 88.91 - Tagesbetreuung v. Kindern 

Sonstiges  

S 96.03 - Bestattungswesen 




